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DEUTSCHE AGRARTECHNIK 
LANDTECHNISCHE ZEITSCHRIFT FtfR WISSENSCHAFT UND PRAXIS 

Ing. E. SchUmann, KOTO 

Aufgaben im Bereich der landtechnischen Instandhaltung 
nach dem XI. Bauernkongreß der DDR 

Ocr VIII. Parteitng der Sozialistischen Einheitspartei 
DeutschInnds und der XI. Bnucrnkongreß dcr DDR gehen 
davon aus, daß eine hoehproduktive Lnndwirtsdlaft unerläll­
lich ist., um die Bevölkerung noch besser zu versorgen und 
ihr Lebensniveau zu erhöhen. 

Entsprechend dem Gesetz über den Fiinfjahrplnn soll die 
landwirtschaftliche Produktion bei steigender Qualität bis 
1975 auf 112,5 Prozent crhöht werden. Der XI. Bauern­
kongreß der DDR schätzte ein, daß die erste und wichtigste 
Voraussetzung für das Erreichen der Ziele des Fünfjahr­
plans die Erfüllung und tJberhietllng des Volkswirtschafts­
plans 1972 ist. 

In den kommenden Jahren werden entsprechend den Be­
schlüssen des VIII. Parteitages der SED LKW, Traktoren, 
Miihdrescher, moderne Maschinen der Futterproduktion 
und der Rüben- und Karwffelproduktion in großen StUck­
zahlen eingesetzt. 

Die Entwicklung und Komplcnierung dieser 1110d('rllen Ma­
schinensysteme für die Pllanzenprodllktion fUhren wir in 
Zusammenarheit mit der UdSSH und den anderen nGvV­
Ländern durch. 

Schwerpunktmäßig erfolgt in dcn nächsten Jahren in d('n 
Agrochemischen Zentren eine Erweiterung der Technik. Oie 
Agrochemischen Zcntrl.'ll (ACZ) entwickeln sich zu Basen der 
industriemäßigen pnanzenproduktion. 

So wie ('s der XI. Dauernkongreß der DDR beschloß, werd en 
die ACZ leitungs- und planungsmällig den staatlichen Or­
ganen im Kreis unt erstellt, und ihre teclmische Betreuung 
müssen die Kreisbctriebe für Landtechnik (KfL) über­
nehmen . 

Auch auf dem Gebiet der Tierproduktion, der Aufhereitungs­
und Lngerwirtsehnfl kommen neue hochprodukti,·e Anlngen 
zum Einsalz, die sehr hohe Anforderungen an die Sicherung 
der Einsatzfähigkeit stellen . 

1. Aufgabcn der Inndtechnischen Instandhaltung im Hin­
blick auf den gesellschaftlichen Entwicklungsprozeß der 
sozinlistischen Landwirtschaft 

Im Mittelpunkt aller tJberlegungen und Maßnahmen der In­
standhaltung der Landtechnik stehen die Bemühungen, 

den Genossenschaftshällerinnen und -bauern allseitige 
Unterstützung für den effektiven Einsatz der moderncn 
Landtechnik zu geben, um mehr, besser und billiger 
Nahrungsgüter und Rohstoffe produzi!'ren zu können 

Staatliches Komitee rür Landtechnik und materiell -tedHli sdlc Yer­
sorgung 

Deutsche Aßrartechnik . 22. Jg .. Hell 9 . September 1972 

die L~itllng , Plnllung, Bilalizierulig und Organisation so­
wie die Ersatzteil- und Bnugruppenversorgung der Land­
wirtschaft durch die J(fL zu gewiihrleisten 

die l{fL immer mehr zu technischen Zentren im Kreis 
und damit zu alleinigen Partnern der LPG, VEG, GP(; 
und ,·on deren kooperativen Einrichtungen zu entwickeln 

das Leistungsvermögen der KfL weiter zu erhöhen, um 
mehr Instandsetzungsleistungen für die Genossenschaften 
durchführen zu können, um ihnen mehr Unterstützung 
rür einen effektiven Einsatz der Technik durch systema­
tische Beratung und Anleitung zu geben und um die er­
forderlichen Rationalisierungsmillel f(ir die Tierproduk­
tion herstellen zu könn en sowIe deren Montage zu 
sichern 

die Konzeption für die Entwicklung der Instandhaltung 
der Landtechnik in jedem Kreis weiter zu vervollstiindi­
gen. lIierh"i kommt es beso nders daruuf nn, die konzi­
pierten Maßnahmen zur Sicherung der Einsatzfähigkeit 
der Technik sowie dic Ordnung zur Durchsetzung der 
Pflege, Wartung, Abstcllung und Konservierung zu v('r­
wirklic.hen. 

Die Erweit!'rllllg der Prüftiitigkeit , die Instnndsetzung der 
cinradlen Technik in den Betriebe'n der sozialistischen Land­
wirtschaft, die Betreuung der m!'hrschichtig eingesetzten M1I­
schinenkomplexe und die Aus- lind Weiterbildung der Ge­
nossenschartsbauern unrl Arbeit!'r der volkseigenen Betriebe 
der Landwirtschart auf d em Gebiet der Technik sind plan­
mäßig vorzunehmen. Es ist wei terhin notwendig, langfristige 
Instandsetzungs- und Betreuungsvertriige zwischen den 
Kreisbetriehen für Lnndtechnik und den LPG, GPG, VEG 
lind deren kooperativen Einrichtungen mit dem Ziel abzu­
schließen, diese Kooperationsbeziehungen stabil und lang­
fristig zu regeln . 

Tn den Verträgen sind die Aurgaben, der Umfang der Lei­
stlmg!'n und die Bedingungen, die von dcn Vcrtragspnrtncrn 
zu erfüllen sind, exakt fes tzulegen. Die Vertriige sind nach 
elcn Einsatzkampagncn jiihrlich zu konkretisieren. 

2. 'Vartung, Pflege, Abstellung und Konservierung 
der Landtcchnik 

Di!' Wartung, pnege, Abst.ellung und J(ollse,,·i!'rung d!'r 
Landtl'chnik ist auf der Grundlage von Vors<;hriften und 
Normativen enlsprechend der "Ordnung zur Durchselzung 
deI" vorbeugenden Instandhaltung der L"lndtechnik in deli 
LPG, GPG, VEG und deren kooperativen Einrichtungen" 
vom 23. Dez. 1971 durch die L,ndwirtsehnftsbetriebe in eige­
ner Verantwortung durchzuführen . 
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Die KfL unterstützen die Landwirtschaftsbetriebe bei der 
Organisation der Wartung, Pflege, Abstellung und Konser­
vierung der Technik entsprechend ihren Erfahrungen, orga­
nisieren die Aus- und Weiterhildung der notwendigen Ka­
der, planen und beschaffen die erforderlichen Ausriistungen 
und kontrollieren die Einhaltung der Vorschriften und Nor­
mative_ 

Verstärkt sind unter Verantwortung der Kf/, die notwen­
digen Maßnahmen fiir die vorbeugende Instandhaltung der 
Technik in den ACZ festzulegen und ihre Healisierung ziel­
strebig zu organisieren_ 

3_ tJberprüfung und tJberwachung der Landtechnik 

Landtechnische Arbeitsmittel, insbesondere hochproduktive 
Maschinen der Pflanzenproduktion, Traktor('n und Trans­
portmittel sowie industriemäßige Anlilgen der Tierproduk­
tion, Aufbereitungs- und Lagerwirtschaft sind auf der 
Grundlage \'on Priif- und nechtsvorsehriften zur Gewähr­
leistung des Arbeits- und Brandschutzes sowi(' der V('r­
kehrs- und Betriebssicherheit zu j',berpriifen und zu iiber­
wachen. 

Die KfL leiten, planen und organisier('n gemeinsam mit den 
Genossenschaftsbauern in Abstimmung mit anderl·n Orga­
nen die tJberprüfungs- und Ubcrwa('hungstätigkeit. Außer­
dem führen sie auch selbst solche Maßnahmen durch, die 
hohe Anforderungen an die Qualifizierung des Priifpersonals 
und an die Priiftechnologie stellen. Zu diesen Maßnahmen 
zählen die tJberpriHung und tJb"rwaehung von Elektro-, 
Klima- und B1itzsehutzalilagen, Druckbehältcrn, Hnbezeugell, 
Melk- und Förderteehnik, Traktorcn, LKW und sclbstfahr(,l1-
den Erntemasehincn VOr und nach der Erntekampagne. Be­
sonders auf diesem Gebiet ist 'cs notwendig, eine zielgerich­
tete Neuererarbeit sowlie eine intensive wissenschaftlich-tech­
nische Zusammenarbeit mit der UdSSn unter Verantwortung 
der dafür zuständigen Betriebe und Einrichtungen zu organi­
sieren. Die KfL sind verantwortlich für die Organisation der 
Prüf tätigkeit, die Aus- und Weiterbildung des Prüfpersonals 
und für die Bereitstellung der Prüfausriistungen, damit un­
komplizierte Prüfarbeiten \"on den Genossenschaftsbauern 
selbst durchgeführt werden können. 

~. Sicherung der Einsatzfähigkeit der Technik 

Grundlage hierfür sind langfristige Verträge zwischen den 
KfL und den Landwirtschaftsbetrieben. 

Es sollte folgendermaßen verfahren werden: 

Die Instandsetzung der einfachen Technik ist in eigener 
Verantwortung durch die Landwirtschaftsbetriebe durch­
zuführen. 

Die Instandsetzung der hochproduktiven Technik, die vor 
allem mehrschichtig im Komplex eingesetzt wird, erfolgt 
unter Leitung von Spezialisten der KfL und unter Einbezie­
hung von Genossenschaftsbauern und Arbeitern. 
Schäden sind versiärkt durch den Sofortaustausch von 
Baugruppen zu beseitigen. Dazu muß das Sortiment er­
weitert, die Beschaffung geplant und die notwendige In­
standsetzung organisiert werden. Hierfür tragen die Er­
zeugnisgruppen und die zuständigen Wirtschaftsorgane 
die Verantwortung. 
Die Ersatzteil- und Baugruppen\'ersorgung während des 
Einsatzes ist überwiegend durch eine organisierte Feld­
randbetrouung durchzuführen. Dabei sind solche bewiihr­
ten Methodcn der Informationsiibertragung wie der 
UKW-Sprechfunk anzuwenden. 

5. Instandsetzung einfacher Maschinen und Geräte in den 
Land wirtschaltsbetrieben 

Die Instandsetzung der einfachen Technik, wie Pflüge, Drill­
maschinen, Pflegegeräte u, a., hat nach einem mit Unter­
stützung der KrL erarbeiteten Plan mit den eigencn Kapa­
zitäten, insb('sondere in den Wintermonaten, untcr Verant­
wortung der Technischen Leiter der LPG, GPG, VEG und 
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deren kooperativen Einrichtungen zu erfolgen. In diesem 
Plilll sind die instand zu setzende Technik, die zur Instand­
setzung vorgesehenen Werkstätten der Kooperation, der In­
standsetzungszeitpunkt, die Anzahl und Qualifikation der Ar­
beitskräfte mit Einsatzzeit- und -ort sowie Anzahl, Sortiment 
lind Verwendungszeitpunkt der benötigten Ersatzteile und 
Baugruppen festzulegen. 

Diese Pläne sollten bis Ende Oktober ('rarbeitet und von den 
VorsLiinden bzw. Leitungen der Landwirtsdwftsbetriebe be­
stätigt werden. Die KfL haben dann die Durchführung zu 
unterstiitzen und zu kontrollieren. 

6. Instandsetzung der Traktoren 

Die KfL sind verantwortlich für Leitung, Planung und Or­
ganisation der Traktoreninstandsetzung, Entspreehend den 
gesammelten Erfahrungen in der DDR und den Erfahrungen 
in der UdSSR ist die Traktoreninstandsetzung nach folgen­
d('n Grundsä,tzen durchzuführen: 

J n den Landwirtsehaftsbetrieben werden kleine Schäden 
behoben durch Austausch von Kleinbaugruppen - wie 
Lichtmaschinen, Wasserpumpen, Einspritzpumpen, Anlas­
s('r, Vorderachsen. 

In allen KfL ist der Tausch von Motor('n, Getrieben, kom­
plizierten Hydraulikbaugruppen einzeln oder im Kom­
plex in hoher Qualität und in kürzester Frist zu sichern. 

In speziell festzulegenden KfL ist zur generellen Verkür­
zung der Stillstandszeiten die spezialisierte Instandsetzung 
d('r Typen K-700, MTS-50/52, ZT 300 und GT 12~ durch 
den Tausch kompletter Traktoren nach Schadgruppen zu 
organisieren. 

Gerade die letzte Form der Instandsetzung findet die Unter­
stützung bei den Genossenschaftsbauern, da mit weniger 
Kosten eine planmäßige Instandsetzung erfolgen kann und 
Stillstandszeiten durch Austauschtraktoren generell gesenkt 
werden können. Innerhalb der Erzeugnisgruppe Traktoren 
kommt es jetzt darauf an, rationelle Teehnologien und 
Transportmöglichkeiten zu entwickeln, die Erfahrungen der 
UdSSR voll zu nutzen und zielstrebig anzuwenden. 

7. Instandsetzung der selbstfahrenden Erntemaschinen, 
LKW, Lader und Anhänger 

Die spezialisierte Instandsetzung der Großmaschinen, Lader 
und Anhänger hat sich voll bewährt und ist auf der Grund­
lage der sozialistischen Rationalisierung zielstrebig weiterzu­
entwickeln. Hierzu ist es notwendig, das Leistungsvermögen 
durch rationelle Technologien und Verfahren weiter zu ver­
bessern, um bei gleichzeitiger Kostensenkung mit steigender 
Qualit.ät mehr Maschinen instand setzen zu können. Jeder 
spezialisierte Betrieb muß sich daher ernste Gedanken zur 
langfristigen und jährlichen Rationalisierung unter voller 
Einbeziehung von Neuerervorschlägen machen und diese 
planwirksam gestalten. Die Arbeitsproduktivität ist besonders 
in diesem Bereich wesentlich zu steigern. 

Die bestehenden Einzugsbereiche müssen sorgfältig geprüft 
werden, und wo Möglichkeiten zur weiteren Konzentration 
bestehen, ist genau abzustimmen, mit den Genossenschafts­
bauern zu beraten und vom RLN zu bestätigen. Ziel dabei 
ist stets, die Kosten weiter zu senken, die Qualität zu er­
höhen und durch geeignete Formen, wie die Anwendung der 
Austauschtechnik, die Frei-Hoflieferung u. a., die instand­
setzungsbedingten Ausfallzeiten zu senken. Es ist daher auch 
bei Ladern, Anhängern und LKW stiirker zum Austausch­
verfahrcn überzugehen. 

Der Sofortaustausch von Baugruppen im Einsatz ist zu Or­
ganisieren. Dies betrifft. besonders die Technik der Grün­
futter- und Getreideernte sowie die Technik der Kartoffel­
und nübenernte. Solche Baugruppen, wie Getriebe, Dresch­
trommein, Schneidwerke, Hückseltrommeln usw., müssen 
geplant, beschafft und unter Verantwortung der spezialisier­
ten Betriebe im Rahmen der Feldrandbetreuung eingesetzt 
und inst.and gosetzt wen'len. 
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8. Sicherung der Einsatzfähigkeit der Anlagen der Tier-
produktion, der Aufbereitungs- und Lagerwirtschaft 

Die Sicherung der absoluten Einsatzfähigkeit der Anlagen 
steht hier im Mittelpunkt, da bei Ausfall erhebliche Ver­
luste auftreten. Unter Leitung der KfL ist die Einsatzfähig­
keit dieser Anlagen wie folgt zu organisieren: 

Die Wartung und Pllege erfolgt nach Vorschriften und 
Normativen, die durch die Finalproduzenten auszuarbei­
ten sind und deren Durchführung von den in der An­
lage beschäftigten Arbeitskräften des Landwirtschafts­
betriebs erfolgt. 
Die tJberprüfung und tJberwachung komplizierter Technik 
und überwachungspllichtiger Anlagen wird nach Prüf­
vorschriften durch die KfL bzw. VEB Landtechnischer 
Anlagenbau (LTA) vorgenommen. 
Der Austausch von Baugruppen erfolgt auf der Grund­
lage auszuarbeitender Laurteistungsnormen. Die Aus­
tauschbaugruppen sind zu planen und deren Instand­
setzung ist zu sichern. 
Die KfL erarbeiten und trainieren gemeinsam mit den 
Landwirtschaftsbetrieben zur Beseitigung von Havarien 
ein Stufenprogramm mit klarer Abgrenzung der Verant­
wortung, der zeitlichen Reihenfolge der durchzuführen­
den Arbeiten und der entsprechenden Informations­
pIlicht. Zur kurzfristigen Beseitigung solcher Störungen 
sind in den Anlagen Störreserven an Ersatzteilen und 
Baugruppen Zll bilden, diese sind im Projekt festzulegen 
und vor Inbetriebnahme vom Hauptauftragnehmer "Aus­
rüstungen" zu liefern. 
Die VEB LT A haben in Zusammenarbeit mit den Kreis­
betrieben die Qu alifizierung des Bedienungspersonals der 
Anlagen zu sichern. 

9. AuIarbeitung von Einzelteilen 

Die begonnene Arbeit auf diesem Gebiet ist mit dem Ziel 
fortzusetzcn, 

die Reserven zur weiteren Erhöhung der Materialökono­
mie in der Instandsetzung zu erschließen, indem soWohl 
die Einzel.teile aus den Landwirtschaftsbetrieben, den 
KfL als auch den LIW weiter erfaßt, systematisiert und 
der Instandsetzung zur Wiederverwendung zugeführt 
werden 

die Instandsetzung der Einzelteile in allen Bezirken in 
speziellen Produktionseinheiten sowie nach Erzeugnis­
gruppen getrennt zu organisieren 

die Instandsetzung solcher Positionen, wie Rollenketten, 
Förderbänder u. ä., in das SOl'liment aufzunehmen, um 
bestehende Probleme in der materiell-technischen Siche­
rung besser zu lösen. 

Die vorgenannte AufgabensteIlung für die Einrichtungen der 
landtechnischen Instandhaltung sollte im wesentlichen auf­
zeigen, welche vielfältigen und wichtigen Aufgaben die 
Kreisbetriebe für Landtechnik, die LPG, GPG, VEG und 
deren kooperative Einrichtungen, die wissenschaftlichen Ein­
richtungen der landtechnischen Instnndhaltung sowie die 
Wirtschaftsorgane im Bereich des Staatlichen Komitees für 
Landtechnik in der nächsten Zeit zu bewältigen haben. 

In diesem Rahmen war es nicht möglich, auf weitere Fragen 
der angrenzenden Bereiche zur Nahrungsgüterwirtschaft und 
ähnliche Probleme einzugehen. Im Rahmen der Planvorbe­
reitung für dns Jahr 1973 ist es jetzt notwendig, daß alle am 
Prozeß der land technischen Instandhaltung beteiligten Part­
ner die notwendigen Schlußfolgerungen auf ihrem Gebiet 
ziehen und diese planwirksam gestalten. Es ist gleichzeitig 
erforderlich, die Einsatzbereitschaft der Technik der noch vor 
uns stehenden Einsatzkampagnen 1972, die Einsatzfähigkeit 
der industriemäßigen Anlagen der Tierproduktion sowie der 
Anlagen der Aufbereitungs- und Lagerwirtschaft voll zu 
sichern. 

Mit der Erfüllung dieser Aufgaben werden wir wesentlich 
dazu beitragen, die industriemäßige Produktion 10 der so­
zialistischen Landwirtschaft zu organisieren. A 8853 

Olpl.-Inll. L. Schumann. KOTO 
S. Zende. KOTO 

Neue Instandhaltungsyorschriften für Traktoren, LKW 

und selbstfahrende Landmaschinen 

1. Bedeutung der Instandhaltungsvorschriften 

Der VIII. Parteitag der SED wies den Weg zur weiteren 
Intensivierung der Produktion in der sozialistischen Land­
wirtschaft der DDR. Auf dieser Grundlage wurde auf dem 
XI. Bauernkongreß festgestellt, daß dies nur durch eine ziel­
strebige Mechanisierungspolitik in der Landwirtschaft und 
industriemäßige Produktionsmethoden zu erreichen ist. 

Hohe Mechanisierung und die Anwendung innustriemäßiger 
Pronuktionsmethoden stcllen verstärkte Anforderungen an 
die vorbeugende Instandhaltung. Durch ein komplexes Sy­
stem von Pllege-, Wartungs- und Prürmaßnahmen sind die 
Zuverlässigkeit und Wirtschaftlichkeit land technischer Ar­
beitsmittel zu erhöhen und ihre Betriebs- und Verkehrs­
sicherheit zu gewährleiste~. 
Dazu sind für alle Maschinentypen exakte Instandhaltungs­
vorschriften erforderlich, die die Grundlagc für die Planung, 
Organisation und Durchführung der Instandhaltungsmaßnah­
men bilden. 

Bisher wurden Instandhaltungsvorschriften erarbeitet für: 

LKW und Traktoren: W 50, K-700, ZT 300, MTS-50/52, 
U - 650/651, D4K-B, RS 09 - 21/22/24, MTS-5 L/M, 
Zetor 50, IMT 533, U-45 E und die RS-14-Reihe 
selbstfahrende Landmaschinen: E 280, E 301 und E 512. 

Ing.-ßüro für flnlionnli5ierung beim Bp.zirkskomitee für Landledlnik 
Dresden 
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Diese Instandhaltungsvorl<chriften entsprechen in Inhalt und 
Aufbau den Festlegungen des Standards TGL 25728 (Gestal­
tung von Bedienanweisungen), in dem die Anforderungen an 
Instandhaltungsvorschriften enthalten sind. 

Die in der "PlIegeordnung für Traktoren" (TGL 80-21 773) 
fixierten Vorschriften wurden den ökonomischen, technischen 
und organisatorischen Erfordernissen entsprechend überarbei­
tet. Damit ist die PlIegeordnung für o. a. Traktorentypen 
außer Kraft gesetzt. 

2. Inhalt der Instandhaltungsvorschriften 

Alle vorbeugenden Instandhaltungsmaßnahmen sind unter 
Berücksichtigung der Arbeitsteilung bei der Durchführung 
zu den Komplexen 

Einlaufvorschrift 
PlIegevorschrift 
Abstellvorschrift 
tJberprüfungsvorschrift 

zusammengestellt. 

2.1. Einlaufvorschriften 

\Vährend der Einlaufzeit fabrikneuer oder instand gesetzter 
Maschinen sind eine Reihe besonderer Maßnahmen erforder­
lich, die zusätzlich zu den laufenden 'PfIegemnßnahmen 
durchzuführen sind. 
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Von der vorschriftsmäßigen Durchführung dieser Maßnah­
men hängen in starkem Maß Zuverlässigkeit, Leistung und 
Grenznutzungsdauer der Maschinen ab. 

In den Einlaufvorschriften sind 

Maßnahmen der Einlaufvorbereitung 
- Einlaufbedingungen und 
- Einlaufpflegemaßnahmen 

für fabrikneue oder grundüberholte Maschinen sowIe Bau­
gruppen angegeben. 

Während ein Teil der Einlaufpflegemaßnahmen durch den 
Nutzer der Arbeitsmittel auszuführen ist, wird ein weiterer 
Teil der angeführten und gesondert gekennzeichneten Maß­
nahmen im Rahmen der Garantieleistung von den Vertrags­
werkstä<tten ausgeführt. Es ist deshalb eine Abstimmung zwi­
schen Nutzer und Garantiewerkstatt erforderlich. 

2.2. Pflegevorschriften 

In den Pflegevorschriften sind 

Pflege- und Wartungsmaßnahmen 
- Teilüberprüfungsmaßnahmen und 
- Schmierstoffarten und -mengen 

enthalten. 

Alle diese Maßnahmen wurden zu Pflegegruppen zusammen­
gefaßt. Die Termine für die einzelnen Pflegegruppen sind 
bei Traktoren und selbstfahrenden Landmaschinen in Ab­
hängigkeit vom DK-Verbrauch bzw. den geleisteten Betriebs­
stunden und bei LKW in Abhängigkeit von der Fahrstrecke 
bzw_ dem DK-Verbrauch festgelegt. Eine Begrenzung der An­
zahl der Pflegegruppen auf 3, wie in der Pflegeordnung für 
Traktoren (TGL 80-21 773), besteht bei den neuen Instand­
haltungsvorschriften nicht mehr. 

Nach dieser alten Pflegeordnung enthielt die Pflegegruppe 3 
eine Reihe zusätzlicher Maßnahmen, die beispielsweise nur 
bei jeder fünften oder zehnten Pflegegruppe auszuführen 
waren. 

Das erforderte neben der tJberwachung der Termine für die 
Pflegegruppen 1 bis 3 eine Kontrolle, wann die fünfte und 
zehnte Pflegegruppe 3, bei der zusätzliche Maßnahmen durch­
zuführen waren, anfiel. 

Die gemeinsam mit bestimmten Pflegegruppen 3 fälligen Zu­
satzrnaßnahmen stellen jedoch bei genauer Betrachtung zu­
sätzliche Pflegegruppen dar. In den neuen Instandhaltungs­
vorschriften sind deshalb derartige Pflegekomplexe als ge­
sonderte Pflegegruppen benannt. Der Pflegeaufwand wäh­
rend der Nutzungsdauer der Maschinen wird dadurch nicht 
erhöht. Durch die zunehmende Kompliziertheit der landtech­
nischen Arbeitsmittel läßt sich der Pflegeanfall der einzel­
nen Baugruppen nicht in jedem Fall ökonomisch auf nur 
3 Pflcgeintervalle abstimmen. Durch die Anwendung war­
tungsanner Konstruktionen und den Einsatz hochwertiger 
Schmierstoffe können bei einigen Baugruppen Verlänge­
rungen der Einsatzzeit zwischen den Pflegeterminen ennög­
licht werden. Eine Begrenzung der Zahl der Pflegegruppen 
auf 3 gäbe jedoch den Herstellerwerken keine Möglichkeit, 
für selten erforderliche Maßnahmen ein größeres Intervall 
als das der Pflegegruppe 3 zu wählen. Aus diesen Gründen 
wird in den neuen Instandhaltungsvorschriften die Zahl der 
Pflegegruppen nicht mehr auf 3 begrenzt, sondern den spe­
zifischen Besonderheiten der Arbeitsmittel angepaßt. 

Durch Landwirtschaftsbetriebe wurde bestätigt, daß die Pla­
nung und Organisation der Pflegearbeiten auf der Grund­
lage der Instandhaltungsvorschriften eindeutig und unkom­
plizierter wird. 

2.3. Abstellvorschriften 

Durch die besonderen, für die Landwirtschaft typischen Be­
dingungen ergeben sich für die landtechnischen Arbeitsmittel 
zwischen den Einsatzkampagnen Stillstandszeiten. Um in 
diesen Perioden Korrosionsschäden zu vermeiden, sind die 
Maschinen nach Beendigung der Kampagne gründlich zu rei-
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nigen und den Vorschriften entsprechend zu konservieren 
und abzustellen. In den Abstellvorschriften sind angeführt: 

Maßnahmen bei kurzfristiger Abstellung 
- Maßnahmen bei langfristiger Ahstellung 
- Maßnahmen der Einsatzvorbereitung nach oder Abstellung. 

Bei der Abstellung ist ein Protokoll anzufertigen, ·auf dessen 
Grundlage Entscheidungen über die Notwendigkeit von In­
standsetzungsarbeiten vor dem erneuten EinsaOtz getroffen 
werden_ 

2.4. Uberprüfungsvorschriften 

Unabhängig von den in den Pflegevorschriften geforderten 
Prüfmaßnahmen sind an den Traktoren und LKW jährlich 
2 Hauptüberprüfungen und bei selbstfahrenden Land­
maschinen nach der Kampagne 1 Hauptüberprüfung durchzu­
führen. Diese erstrecken sich auf den technischen Zustand 
aller Baugruppen der Maschinen sowie die Betriebs- und 
VerkehrssicherheVt. 

In den tJherprüfungsvorschriften sind angegeben: 

notwendige Prüfmaßnahmen 
anzu wendende Prüfverfahren 
erforderliche Prüfgeräte und -einrichtungen 
Schadensgrenzwerte und EinliteIlwerte. 

Auf einer zu den tJberprüfungsvorschriften gehörenden Prüf­
karte sind in übersichtlicher Form die Prüfmaßnahmen, 
Prüfbedingungen, Einstellwerte und Schadensgrenzwerte zu­
sammengestellt. 

Die Ergebnisse der tJberprüfung sind in einem Protokoll zu 
erfassen und stellen die Grundlage für die Planung von In­
standsetzungsmaßnahmen dar. 

3_ Anwendung der Instandhaltungsvorschriften 

Zur Ausführung aller in den Instandhaltungsvorschriften ent­
haltenen Maßnahmen wird die Kenntnis der Bedienanwei­
sung der Arbeitsmittel vorausgesetzt. Die Tennine für die 
Durchführung aller Instandhaltungsmaßnahmen an Trak­
toren, LKW und selbstfahrenden Landmaschinen sind auf 
der Grundlage des DK-Verbrauchs bzw. der km-Laufleistung 
festgelegt. Deshalb ist die sorgfältige Erfassung des DK-Ver­
brauchs bzw. der km-Laufleistung, gesondert für alle Ar­
beitsm~ttel, die Voraussetzung für die ordnungsgemäße Or­
ganisation der Pflege, Wartung und tJberprüfung auf der 
Basis der Instandhaltungsvorschriften. Alle Maßnahmen der 
vorbeugenden Instandhaltung sind auf der Grundlage der 
Instand haltungsvorschriften in das System der sozialisti­
schen Betriebswirtschaft einzugliedern. 

4_ Schlußfolgerungen 

Durch die termin- und sachgemäße Ausführung aller vor­
geschriebenen Maßnahmen auf der Basis der Instandhal­
tungsvorschriften werden Voraussetzungen für die Einhal­
tung des günstigsten Betriebszustands der Arbeitsmittel, für 
das Erreichen einer hohen Grenznutzungsdauer aller Teile 
und Baugruppen sowie für einen 'Weitgehend störungsfreien 
Betrieb der Maschinen geschaffen. 

Die Instandhaltungsvorschriften ermöglichen weiterhin die 

Planung des Arbeitskräftebedarfs für die Pflege, War­
tung, Abstellung und tJberprüfung 

Planung des Pflege- und Kleinmaterials für die Pflege, 
Wartung und tJberprüfung 

Ermittlung der Pflege- und Prüfkapazität 

Anwendung moderner technologischer Verfahren bei der 
Pflege, Wartung und tJberprüfung. 

Nur wenn die Instandhaltungsvorschriften Grundlage für die 
Organisation der Instandhaltung der land technischen Arbeits­
mittel werden, kann eine hohe Zuverlässigkeit bei minimalen 
Instandhaltungs- und Betriebskosten erreicht werden. 
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Wichtig ist das Bpscharren von Aufwandsnormativen und 
Anfallsfaktoren. Dem Erfassen derartiger Aufwandsnorma­
tive sollte deshalb, wie hereits dargelegt, große Aufmerksam­
keit geschenkt werden. Sollen Aufwandsnormative und 
Anfnllsfak toren von anderen Betrieben übernommen werden, 
sind sie wegen des stochastischen Charaktl'rs der Schädigung 
sowie wegen des EinrIusses spezifischer Organisations­
elemente und der Arbeitsorganisation vorher zu üherprüfen. 

Die Anzahl der erforderlichen Arheitskräfte K ist: 

A 
K=--­

n·s· T·f 
n Stundenvolumen je Schichl 

Schichtzahl je Tag 
T Arbeitstage je Johr· 
f Korr~kturr.ktor zum Berücksichti­

gen von Aus(allz('it~n , wi e l lrlauh. 
Krankheit, gcs .. lI.chaftlich~ Tärig­
kt>it, ErhaltungsarbeiHm für Arbeits­
mittel der W"rkstatt, f= 0,8 ·· · 0,9 

Die Anzahl der erforderlichen Arbeitskräfte wird entspre­
chend der erforderlichen Qualifikation nach Berufsarten 
gegliedert. Die Arbeitskräftebilanz kann auf der Basis der 
Maschinenarten aufgebaut werden, um die Qualifikations­
probleme besser berücksichtigen zu können. 

Die notwendige Werkstattnäche F kann global nach der 
Formel 

.4 
F = K.s. T [m'] 

erfolgen . 

K A uslastungsfaktor in hirn" Schicht 
Kbandwerkllch 0,10 ... 0,17 
KBaugruppenverf. 0,15 .. · 0,25 
Kstatlon_ Fltcssverf. 0,20·. -0,30 

Benötigt man Angaben über die Raumverteilung, kann dic 
gleiche Berechnung anhand des Aufwands für die Maschinen­
arten oder Maschinengruppen erfolgen. 

Der Flächenbedarf, der so bestimmt wird, beinhaltet nur 
reine WerkstaLLrIächpn. Für Nebenräume, wie Lager, Sozial­
ränme usw., ist ein gesondertes Haumprogramm erforderlich. 
Bei wachsender Intensität der Arbeitsvorbereitung und 
ihrer Realisierung können höhere Auslastungsfaktoren ein­
gesetzt werden. Die A uslastungsfak toren nehmen mit wach­
sender Maschinengröße ab. 

Sollen beispielsweise im Winterüberholungsprogramm oder 
in verschiedenen Abteilungen unterschiedliche Arbeits­
organisationsverfahren angewendet werden, so gruppiert man 
die Maschinen nach den vorgesehenen Arbeitsorganisations­
verfahren und bestimmt die erforderliche WerkstaLLnäehe 
sinngemäß gruppenweise nach der gleichen Methodik. Je 
nach den Erfordernissen kann die vorgelegte Methodik abge­
ändert oder verfeinert werden _ Eine sehr weitgehende Ver­
feinerung der Kapazitätsplanung bringt oft keine wesent­
lichen Vorteile, da sich die Bedingungen infolge des dyna­
mischen Prozesses der Entwicklung rasch ändern können. 
Diese Veränderungen sind bei der Jahresplanung und durch 
operative Entscheidungen zu berücksichtigen. 

Als Ergänzung zu diesen Grundlagen zeigt Tafel leine 
Methodik zum Bestimmen der Organisationsform der In­
standhaltung in sozialistischen Landwirt.sehaftsbetrieben. 
Mit ihrer Hilfe werden ' einerseits eine Reihe von Voraus­
setzungen gescharren, andererseits wird mit ihrer Hilfe die 
praktische Umsetzung der errechneten Ergebnisse erreicht. 
Umsichtiges Arbeiten nach den dargelegten Grundlagen läßt 
eine moderne Organisationsform der Instandhaltung in 
sozialistischen Landwirtschaftsbetrieben erwarten. 
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Die Genossenschaftsbauern und Landarbeiter der sozialisti­
schen Landwirtschaft unserer Republik stehen vor der Auf­
gabe, die ihnen von der Arbeiterklasse bereitgestellten Pro­
duktionsmittel effektiv ZU nutzen und durch ein höheres Ni­
veau auf dem Gebiet der Instandhaltung, besonders der vor­
beugenden Instandhaltung, eine maximale Einsatzsicherheit 
zu erreichen. Es ist dabei jedoch erforderlich, die Zielstel­
lung mit einem Minimum an Zeit und Kosten zu erreichen , 
d . h. die Instandhaltung zu rationalisieren. Neben zahlreichen 
Faktoren, wie z. B. Organisation und Qualifikation der Ar­
beitskräfte, hat besonders die Technologie eine hervorragende 
Stellung bei der Durchsetzung dieser Aufgabe. Aus diesem 
Grund wurden vom Ingenieur.büro für Rationalisierung des 
Bezirkskomitees für Landtechnik Magdeburg Technologien 
insbesondere für die Pflege und Wartung und für die In­
standsetzung einfacher Arbeitsmittel (Grund technik) erarbei­
tet, um z. B. auch den LPG, GPG, VEG und deren koopera­
tiven Einrichtungen die Möglichkeit zu geben, das lei­
stungsprinzip in der Instandhaltung durchzusetzen. Gleich­
zeitig sollen damit Grundlagen für die Kapazitätsplanung 
geschaHen und die Instandhaltungsqualität verbessert wer­
Iden. 
Die Technologicn wurden in Pflcgestationen auf der Grund­
lage der Instandhaltungsvorschriften t erarbeitet. Der techno­
logische Ablauf sowie die ermittclten Zeiten entsprechen der 
höchsten Organisationsform (3. Organisationsform nach der 
Ordnung zur Durchsetz.ung der vorbeugenden Instandhal­
tung) auf dem Gebiet der vorbeugenden Instandhaltung. 
Diese Werte slellcn elaher Richtwcrte dar und sind jeweils 
den konkreten Bedingungen anzupassen . 
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Die Technologien für eine große Anzahl von Maschinen sind 
in eincm Katalog zusammengeCaßt (zu beziehen beim Inge­
nieurbüro für Rationalisierung des BKfL Magdeburg, 
301 Magdeburg, Bakestr. 31) . 

Für die einzelnen Pflegernaßnahmen sowie für Instandset­
zungsarbeiten sind in den folgenden Tafeln Pflegeintervalle 
und Zeitnormative enthalten , die auf der Grundlage der er­
arbeiteten Vorschriften und Technologien entstanden und 
von großem Irrteresse für die Praktiker sind. In Tafel 1 ist 
ausgewiesen, nach welchem DK-Verbrauch bzw. nach wieviel 
Betriebsstunden oder Fahrtkilometern die einzelnen Pflege­
rnaßnahmen erforderlich sind. Die halbfett gedruckten Werte 
geben das Intervall für den Olwechsel an. 

Aur dcr Gtundlage dieser Pflegeintervalle nach Tafel 1 kann 
der Pflegez.yklus für die entsprechenden Typen ermittelt 
werden . Für den Traktor ZT 300 ergibt sich z. B. der in 
Tafel 2 ausgewiesene Zyklus. Es ist ersichtlich, daß dieser 
Zyklus beim ZT 300 aus 8 PG I, li PG H, 2 PG III, 1 PG IV 
und 1 PG V besteht. In den Tafeln 3 bis 5 sind auf der 
Grunellage vorhandener Technologien bzw. von Erfahrungs­
werten für die Durchführung der jeweiligen Pllege- bzw. In­
standsetzungsmaßnahmen Zeitnormative aufgeführt, die als 
Richtwerte zu betrachten sind. 

Die Tafel 3 enthält den Zeitaufwand in Minuten, der für 
die Durchführung der jeweiligen Pflege- und Wartungsmaß­
nahmen erforderlich ist. 

Ingenieurbüro für Rati"nalisierung beim Bezirk.komitee für Land­
tedmik Mngdeburg 

I s. S. ~87 
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Tafe! l. Pflegeinlervalle2 

Typ TP PG I PG 11 PG III PG IV PG V 
Bh IDK Oh IDK Oh IDK Bh IDK Bh 10 K Bit IDK 

GT 122 10 
GT 124 10 
ZT 300 10 
MTS-50/52 10 
U-650/ 51 10 

10 

17 50 
25 50 
90 150 

60 
60 

100 

60 
60 

130 

85 fOO 170 
125 100 250 

1350 300 2700 
400 2~0 1600 
1,00 120 800 

1300 300 3nOO DI,K-O 
K-700 
RS 1~ 

10 330 60 2000 120 1,000 

(Reihe) 
ITM 533 
Zelor 50 
Super 
Lader 
T 157 
T 15n 
T 172 
T 174 

50 
100 
50 
50 

100 
200 
100 
100 

280 
400 

550 

2003 3~0 

200 500 
600 5~00 

n60 01,00 
240 1600 
GOO 71100 
HO 8000 

200 
1,00 
200 
200 

560 
800 

1100 

600 
600 

1200 

141,0 
1200 

1,80 

500 

500 
500 

1020 
1500 

101\00 

%00 
15(;00 

IGOOO 

1200 2040 
1500 3000 
21,00 21600 

a60 32000 

1000 

1000 
1000 

LKW W 50 LAK 3750km 
5000km 
2500km 

7500km 
10000km 
5000km 
vierleljöhrlich 
rd. 

LKW W 50 
LKW S 4000 
Anhänger 

Tafel 5. 

Typ 

500 

2 TP tägliche Pflege, PG Pflegegruppe, Bh Betriebsstunden , I DK Liter 
DK-Verbrauch 

3 Die halbfett gedruckten Werte geben das I ntervall für den Olwedlsel 
an, 

Tafel 2_ Pflege<yklus für ZT 300 

PG 

TP 
I 

II 

I 
III 

I 
11 

IV 

Rh 

10 
150 
300 

450 
600 

750 
aoo 

1050 
1200 

IDK 

90 
1350 
2700 

4050 
5400 

6750 
8100 

1)1,50 
10800 

PG 

II 

111 

I 
II 

V 

Tafel 3_ Zeilnormalive für die Pflege und Warlung 

Rh 

1350 
1500 

1650 
1800 

1%0 
2100 

2250 
21,00 

IDK 

12150 
13500 

11,850 
16200 

17500 
18900 

20250 
21600 

Typ TP 
min 

PG I 
min 

PGII PGIII PGIV PGV 

GT 121, 
MTS-50/52 
U-650/51 
ZT 300 
K-700' 
D4K-R 
Zetor 50 S 
RS 11,­

Reihe 
ITM 
T 157 
T 171, 
T 172 

20 
33 
36 
33 
60 
35 
36 

30 
30 
30 

39 
145 
158 
96 

105 
D5 

125 

20 
35 
60 
80 
00 

min 

64 
365 
274 
207 
200 
188 
220 

100 
125 
140 
170 
130 

min 

98 
590 
'.Ot. 
272 
550 
1,60 
.150 

190 
215 
190 
21,0 
I~O 

min 

137 

562 
388 
820 

1377 
1,70 

210 
270 
220 

min 

188 

476 
1100 

270 
360 
270 

, Zur Zeit noch kt'inc Technologien für PfI('gc und \Varlung vorhanden, 
Zeiten sind grobe Ri chtwerte 

Intervalle und Zdtnormalive für die P(I(>ge der Großmaschiu("n 

PG I PG II PG III PG I V PG V 
Auf- Au!- Auf- Auf- Auf-
wand wand wand wand wand 

________________ ~m~i:n~~~B~h~~m~h~l __ ~D~h~~m~I~·n~~O~h~ __ m~in~ __ ~Bh~ __ ~m~i~n __ 

E 512 
K 41, 1/ 42 
E 280 
E 301 
E 066 
E 765 
E 732/34 
E 665 

Einsalz- 480 
vorbe- 240 
reiluDg 360 

392 

384 
240 
180 
180 
240 

50 I~O 

50 120 
50 135 
50 14t, 
50 120 
20 120 
20 120 
20 180 

100 
100 
100 
100 
100 

40 
1,0 
40 

180 200 300 
120 200 150 
135 200 225 
11,4 200 240 
120 200 150 
120 60 120 
120 60 120 
180 60 180 

Konscr~ 480 
vierung 240 
u. Ab- 360 
.Iellung 384 

240 
180 
180 
300 

Tnfcl4 . Intervalle und Zcitnormativ(> für die P{Jrgt> d er Anhiing~r 

Typ 

Anhänger 

Kipper 

Spezial­
anhiinger 

Giill e­
anhänger 

PG I 

On 

500 

500 

500 

Au!­
wand 
min 

150 

180 

180 

500 180 

PG 11 PG 111 
Auf- I Auf-
wand 

Bh min 

1000 In 
1000 180 

1000 171, 

1000 180 

wand 
ßh min 

1500 168 

1500 180 

1500 144 

1500 180 

PGIV 

Bh 

2000 

2000 

2000 

Auf­
w :md 
min 

132 

180 

174 

2000 180 

Tafel 6. Z('itn()rmutiv~ für die Instllndhaltl1ng der einfach en Technik 

Typ 

PlIug 0 126 
B 187 
B 151 
B 200 
B 501 

Grubber B 250 

Rieht­
norm 
h 

18 
30 
25 
18 
30 
14 

o 255 17 
ß 231 / 5 21, 

Krümelwalzen 8 

Scheibeneggen 38 
Eggen!c1d 
Ackerbürst e u. 

Schleppen 22 
DüngersIreuer D 019/2 16 

D 027 18 
D 032 50 
D 385 51 

Typ 

Drillmaschine A 591 
A 561 
A 765 
A 201 
SPC-6 

K.rtoffelkge­
maschine 6- Sa B P 
Vielfachgerät P 420/ 1 

P 431 
Sprilz- u . SIiiube­
geröl S 892/ 4 
HKN 58 
Mähwerk ZUB 

ZUN 
Wender E 249 
Zeller E 251 
Kraulschläger 
ZKS 3-D 3 

Richt­
norm 
h 

48 
32 
40 
34 
35 

48 
10 
15 

69 
64 
25 
25 
37 
15 

52 

Tafel 7. Zcitnormative für planmäßige Teilinstandsctzungen an Trak­
toren 

Ifd. Auswechseln 
Nr. von ... 

a) ZT 300 

1. Einspritzpumpe 
2. Lichlmaschine 
3. Anlasser 
4. Kolbenvprdichter 
5. 1 Hinlerrnd kom-

plell 
6. Vorderachse 
7. Wassprkühler 
8. Olkiihlor der 

Ilydruulik a nlage 
9. Zahnrad pumpen· 

kombination 
10. Radialkolbenpumpe 
11. Doppetseheiben­

kupplung 
12. \\'nsserpumpe mit 

Lüfl erschal t­
kupplung 

13. \\'iirmf'taus chcr 
komple ll 

14. Rotalions nUrr mit 
Ölfil terkombinal ion 

b) MTS-50/52 

I. Zylinder kopf 
2. \Vasscrkiihler 
3. \\' asserpnmpe 
t.. Ölkiihlcr 
5. Luftfilter 
6. Vorderachse 
7. Lenkun~svf-'rsUirker 
8. HydroSICl1Crapparat 
9. Arbf' ils zylindcr 

10. Lich I maschine 
11. Einspritzpumpe 
12. A nlass l' r 
13. Hydrnulikpumpe 
14. Kraflslofförd er­

pumpe 
15. Haddruckverstärker 

Richl­
norm 

min 

76 
29 
21, 
42 

58 
106 
134 

98 

95 
70 

111 

154 

30 

1,2 

min 

:136 
100 

98 
79 
40 

311 
79 

158 
21 
50 
97 
55 
81 
20 

121 

Ifd. Auswechseln 
Nr. von ... 

c) U·650/51 

I. Zylinderkopl 
2. Wasserpumpe 
3. Wnsserkühlcr 
4. Einspritzpumpe 
~. Einspritzdüse 
6. Kupplung in,Iand 

set zen (ei nscht. 
Aus· U . Einbau) 

7. Vord erachse 
8. Hydraulikpumpe 
fl. Lichtmaschine 

10. IIq:ler 
11. J\ nlnssf'r 
12. Servolt'nkung 

d) GT 124 

I. Molor I, KVD 8 SVL 
2. Anlasser 
3. Lichtmaschine 
~ . VoroC'rachse 
5. Einspril7.pumpe 
6. Einspritzdüse 
7. Hydrautikpumpe mil 

Steucrs c hi~bcr 
8. Lenl<gclri clJe 
9. EndvorgelC'ge ab­

dichten 

e) D 4 K-B 

1. Kühler 
2. Wasserpumpe 
3. Vorderachse 
4. Lenkung 
5. Lichlmaschine 
6. Anlasser 

Hieht­
norm 

min 
2!t, 

6/, 
109 

n3 
99 

738 
94 
60 
28 
11 
.11 

177 

min 
413 

24 
16 

127 
32 
24 

1,5 
115 

169 

min 

141 
80 

434 
270 

86 
31 
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Für Hänger wurden jährlich 4. Pflegegruppen festgelegt. Diese 
Einteilung nach einem festen Rhythmus (I/~ jährlich) hat sich 
bei der Pflege bewährt. Die zwischen diesen Pflegegruppen 
durchzuführenden Maßnahmen werden in der Regel durch 
das Bedienungspersonal ausgeführt, sie sollten im Hinblick 
auf die Verkehrssicherheit nicht unterschätzt werden. In 
Tafel 4. sind für die genannten PG I bis PG IV Zeitnormative 
aufgeführt. 

Die in Tafel 5 dargestellten Intervalle für die Durchführung 
der einzelnen Maßnahmen entsprechen den Instandhaltungs­
"orschri~ten bzw. den Bedienungsanleitungen. Die auf­
geführte PG I enthält Maßnahmen fiir die Einsatzvorberei­
wng, während die PG V die Abstell- und Konservierungs­
maßnahmen umfaßt, dafür ist ebenfalls der erforderliche 
Zeitaufwand in Tafel 5 enthalten . 

Um den LPG, GPG, VEG und deren kooperativen Einrich­
tungen für die Instandhaltung der einfachen Technik eben-

falls einige Grundlagen zur Verfügung zu stellen, wurden 
Zeitnormative auf der Grundlage erarbeiteter Technologien 
ermittelt. Auch diese Werte sind als Richtwerte zu betrach­
ten uno den konkreten Bedingungen anzupassen. Die Zeit­
normative gibt Tafel 6 wieder. 

Für die Durchführung von häufig anfallenden Teilinstand­
setzungen an Traktoren wurden ebenfalls technologische Un­
terlagen erarbeitet, woraus die in Tafel 7 zusammengestell­
ten Richtwcrte entstanden sind. 

l\lit der Veröffentlichung von Zeitnormativen für die In­
standhaltung landtechnischer Arbei.tsmittel wird den LPG, 
GPG, VEG und deren kooperativen Einrichtungen ein Ar­
beitsmittel zur Verbesserung der Arbeitsorganisation in die 
Hand gegeben . An der Vervollständigung der technologi­
schen Unterlagen für noch fehlendc Maschinen und Geräte, 
insbesondere für Anlagen der Innenwirtschaft, wird ge­
arbeitet. A 8842 

Ing. W. Maul, KDT· 
Rationalisierungsmittel zur vorbeugenden Instandhaltung 

aus dem Kreisbetrieb für Landtechnik "Vogtland", Oelsnitz 

1. Rückblick 

Der Erfolg einer planmäßig vorbeugenden Instandhaltung 
der Landtechnik wird maßgeblich von der Stellung der Ma­
schinenbediencr und Wartungskräfte zum sozialistischen Ge­
nossenschaftseigentum bestimmt und wesentlich durch die 
verfügbaren Hilfsmittel und Einrichtungen beeintlußt. 

Zur Vermektung von Mehrgleisigkeiten in der Entwicklung, 
Produktion und Bereitstellung der Rationalisierungsmittel 
für die vorbeugende Instandhaltung wurde der Kreisbetrieb 
für Landtechnik (KfL) "Vogtland" Oelsnitz ab 1971 für die 
gesamte DDR dafür verantwortlich gemacht, parallel zu sei­
nen territorialen wirtschaftspolitischen Aufgaben als KfL für 
5 politische Kreise. Mit der vorangegangenen Schaffung der 
entsprechcnden kadermäßigen und produktionstcchnischen 
Voraussetzungen konnte von diesem Zeitpunkt an die frü­
herc Einzelfertigung in den einzelnen KfL entfallen, im 
KfL "Vogtland" vereinheitlicht und mit höherer Produktivi­
tät durchgeführt werden. 

Die Erkenntnisse der ersten Produktionszeit lassen trotz guter 
Erfolge erkennCIJ, daß dennoch entwicklungsbedingte Verbes­
serungen für die nächsten Jahrc notwendig sind. 

2. Planung von Rationalisierungsmitteln zur 
vorbeugenden Instandhaltung 

2.1. Grundlagen 

Ausgehend von der "Ordnung zur Durchsetzung der vorbeu­
genden Instandhaltung der Landtechnik in den LPG, VEG 
und ihren kooperativen Einrichtungen" wird die Planung 
von Rationalisierllngsmitteln in der "Konzeption zur Siche­
rung der Forschung und Entwicklung sowie Produktion und 
Bereitstellung von kompletten Anlagen, Einrichtungen und 
RationaIisierungsmitteln für die vorbeugende Instandhal­
tung" des Staatlichen Komitees für Landtechnik (SKL) vom 
31. Dezember 1970 geregelt. 

Die in dieser Konzeption enthaltenen Grundsätze sind für 
alle Betriebe und Einrichtungen im Bereich des SKL ver­
bindlich. Folgende VerantwortLichkeiten wurden dafür fest­
gelegt: 

Kreisbetrieb für Landfemnik "Vaglland". Sitz Oetsnifz·UnteTIl1.rx­
grün 
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KfL "Vogtland" Oelsnitz: 

Organisation der Bedarfsforschung gemeinsam mit an­
deren Einrichtungen 

Entwicklung von Einrichtung und Rationalisierungsmit­
teln 

Produktion und Bereitstellen von Rationalisierungs­
mitteln 

Ermitteln der materiellcn Fonds und Bilanzanmeldung 

Zuständige KfL des Territoriums : 

Beratung der Landwirtschaftsbetriebe 

BedarfsfOl'Schung und Bedarfsermittlung 

Montage von Ausrüstungen und Komplettierung (als 
Ha u ptau ftragnehmer) 

Garantie und Kundendienst 

Spezialschule für Landtechnik Großenhain : 

- Qualifizierung und Weiterbildung. 

Dabei ist das Bczirkskomitee für Landtechnik (BKfL) KarI­
Marx-':;tadt im Bereich der Land- und Nahrungsgütcrwirt­
schaft der DDR das wirbchaftsleitende Organ für die Pla-. 
nung und Bilanzierung von Einrichtungen und Rationalisie­
rungsmitteln zur vorbeugenden Instandhaltung. 

2.2. Bedarfsermittlung und Bereilstellung 

Die Bedarfsermittlung und Bereitstellung erfolgt in ähnlicher 
Weise wie die Maschincnbereitstellung und damit in Abhän­
gigkeit von der Mechallisierungsentwicklung der jeweiligen 
La nd w i rtsch a ftsbetricbe. 

Bedarfsennittlung 

Die Betriebe der Land- und Nahrungsgüterwirtschnft erhfll­
ten vom BKfL Karl-Marx-Stadt über ihre KfL Angebots­
listcn allS dem Sortiment des KfL "Vogtland" Oelsnitz, Pro­
spektunterlagen und Kataloge. Der Bedarf an Einrichtungen 
und Rationalisierungsmitteln wird beim zuständigen KfL 
angemeldet. Die BKfL erfassen die Anforderungen ihres 
Bereichs und stellen den Bilanzantrag beim BKfL Karl­
Marx-Stadt. 
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Bereitstellung 

Die Bereitstellungspläne aus dem Produktions- und Liefer­
aufkommen werden bis zum 31. September des Vorjahrs den 
BKfL zugestellt. Anschließend erfolgt die Aufschlüsselung 
auf die einzelnen KfL im Bezirk. 

Die im Rüddluß bestätigten Bereitstellungspläne weroen mit 
dem RLN gleicher Leitungsebene abgestimmt. 

Zwischen den KfL der Bezirke und dem KfL "Vogtlandu 

erfolgt der Vertragsabschluß zur Lieferung der Grundaus­
rüstungen bzw. Rationalisierungsmittel, aufgeschlüsselt auf 
Quartale, Mengen, Preise, Lieferart und Licferweise. 

Der für den Aufbau verantwortliche KfL fungiert gegenüber 
den LPG, GPG, VEG und kooperativen Einrichtungen als 
Hauptauftragnehmer und vervollständigt durch weitere Lie­
fer- und Leistungsverträge (Nachauftragnehmerschaften) die 
Ausrüstungen des geplanten Rationalisiel'llngsvorhabens 
(Montagezubehör, Installation u. a. m.). 

2.3. Garantie- und Instandhaltungsleistungen an Rationali-
sierungsmitteln zur vorbeugenden Instandhaltung 

Die Garantie bei Lieferungen und Leistungen zur vorbeu­
genden Instandhaltung wird durch das Vertragsgesetz und 
die Durchführungsveroronungen geregelt. 

Darin garantiert jeder Hersteller für die angegebenen Daten 
und erbringt im Bedarfsfall die Garantieleistungen termin­
und qualitätsgerecht. Er gewährleistet über den Garantie­
zeitraum hinaus die Bereitstellung von Ersatzteilen . Dazu 
kann sich der Hersteller der Vertragswerkstötten bedienen. 
In jedem Fall ist die erzeugnisgebundene Regelung den 
technischen Dokumentationen bzw. Garantieunterlagen zu 
entnehmen. Bei Finalprodukten ist der Finalproduzent bzw. 
sind dessen Vertragswerkstätten für das Gesamtprodukt zu­
ständig. Für die Erzeugnisse des KfL "Vogtland" Oelsnitz 
ist der Aufbau eines Vertragswerkstättennetzes noch im 
Jahr 1972 vorgesehen. 

Alle Garantie- und Instandhaltungsleistungen werden in 
jedem Fall und unabhängig davon, wer die Einrichtungen 
aufgebaut bzw. die Rationalisierungsmittcl geliefert hat, ' vom 
zuständigen territorialen Kreisbetrieb für Landtechnik aus­
geführt bzw. organisiert. 

3. Das Sortiment des Kn. "Vogtland" Oelsnitz 

3.1. Grundsatzlösungen 

Das Sortiment an Rationalisierungsmitteln ermöglicht eine 
maximale Kombinationsfähigkeit. Grundlage des Angebots 
sind nicht komplette Finalprodukte, sondern Schlüsselbau- ' 
gruppen (Grundausrüstungen) . Die Komplettierung dieser 
Grundausrüstungen besteht vorwiegend aus einfachsten Mon­
tage- und Installationsleistungen. 

Die Größen der Leistungsparameter der Grundausrüstungen 
sind so gewählt woroen, daß alle Einrichtungen, vom War­
tungspunkt bis zur modernsten PIlegestation, erstellt und 
später etappenweise weiter vervollständigt werden können. 
Der bei dieser Methode entstandene Mehraufwand bei der 
Fertigung, individuellen Lieferung und Montage bei den 
beteiligten KfL ermöglicht eine wunschgemäße Rationalisie­
rung entsprechend den materiellen und finanziellen Möglich­
keiten der Auftraggeber. 

3.2. Stationäre Ausrüstungen 

Die Rationalisierungsmittel für stationäre Einrichtungen sind 
bereits weitgehend im Baukasten "Stationäre Pflegeeinrich­
lUngen" unter den Ausrüstungsteilen A 1 - A 12 systema­
tisiert (siehe Sortimentslisten) . 

3.3. Mobile Einrichtungen 

Der derzeitige Produktionsumfang an mobilen Einrichtungen 
umfaßt Fahrzeuge der Nutzlastklnsse 1 t (B 1000; TV 41) 
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und der Klasse bis 2,5 t (LO 2501 - KoJTer) mit den Aus­
rüstungen für Garantiedienst (Traktorenprüfdienst) , Melk­
anlagenprüfdienst, Elektroprüfdienst und Instandsetzungs­
dienst. 

3.4. Prü/ausrüstungen 

Prüfgeräte aus dem Sortiment des KfL "Vogtland" werden in 
3 Gruppen klassifiziert: 

Stationäre Prüfeinrichtungen 

- Mobile Prüfausrüstungen - komplett 

- Prüf- und Diagnosegeräte - einzeln 

Die erste Gruppe umfaßt die in einer Prüfwerkbank enthal~ 
tenen Ausrüstungen des Traktorenprüfdienstes, des Elektro­
prüfdienstes und des Melkanlagenprüfdienstes. 

Die zweite Gruppe beinhaltet die KoJTerausführung, zu der 
die Einzelprüfgeräte und das Zubehör der ersten Gruppe im 
reduzierten Umfang geliefert werden. 

Als wesentlichste Einzelgeräte werden gegenwärtig produziert 
und in Verbindung mit kompletten Ausrüstungen geliefert: 
HydraulikprüCer I, Elektroprüfkolfer PK 2/69, Anhänger­
prüfgeräte APG 69, Rauchdichtemeßgeräte RDM-li, Förder­
mengenmeßgeräte, Kompressionsdruckprüfer, Durchblase­
meßgeräte, Einspritzpumpendruckprüfer, Spitzendruckprü­
fer, Spurmeßgeräte, Düseneinstellgeräte u. a. m. 

t,. Entwicklungstendenzen 

4.1. Technische Weiterentwicklung 

Der Weg, aus einzelnen Bauelementen stationäre Einrichtun­
gen zur vorbeugenden Instandhaltung nach individuellen 
Gegebenheiten vorwiegend in Altbauten zusammenzufügen, 
wird auch weiterhin beibehalten. Um die . Lösung von auf­
tretenden technischen Fragen zu erleichtern, wird ausreichen­
des Beispielmaterial zur Verfügung gestellt. 

Es kann eingeschätzt werden, daß die derzeit verwendeten 
Grundausrüstungen über einen längeren Zeitraum kaum 
noch prinzipiellen Veränderungen unterliegen. Bei mobilen 
Rationalisierungsmitteln wird das Sortiment hauptsächlich 
um das "Containel'System"2 erweitert. 

Größere Veränderungen sind bei den Prüf- und Diagnose­
geräten zu erwarten. Neue Geräte zur Messung des Ver­
schleißzustands sowie neue Drehzahlmeßgeräte befinden sich 
in der Erprobung. Der allgemeine Trend zur elektrischen 
und elektronischen Messung nichtelektrischer Größen (Ver­
schleiß u. a.) wuroe bei den neueren Geräten zunehmend 
berücksichtigt. 

Gegenwärtig laufen Untersuchungen, welche bisherigen Prüf­
und KontrolIgeröte durch die Einführung der neuen Instand­
haltungsvorschriften nicht mehr benötigt weroen und somit 
im Sortiment und in der Ersatzfertigung auslaufen. 

4.2. Kommerzielle W citerentwicklung 

Die gegenwärtig im Sortiment des KfL "Vogtland" enthalte­
nen Gl'undausrüstungen werden noch weiter vervollständigt. 
Dennoch muß derzeitig ein ganzer Teil von kleineren Aus­
rüstungen unberücksichtigt bleiben. 

Das Endziel in der Belieferung der Landwirtschaftsbetriebe 
ist die komplette Bereitstellung aller Rationalisierungsmittel 
zur vorbeugenden Instandhaltung. Dazu bedarf es jedoch 
noch zahlreicher Abstimmungen mit den beteiligten Herstel­
lern und bisher zuständigen Handelsorganen, so daß die 
Endlösung nur schrittweise erreicht werden kann . 

Als wesentliche Veränderung folgt eine Oberleitung der Han­
delstätigkeit vom KfL "Vogtland" an den VEB agrotechnik. 

A 8326 
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Katalog 

Rationalisierungsmittellur vorbeugenden Instandhaltung 

1. Anliegen des Katalogs 

Nach dem Auftrag zur Entwicklung, Produktion und Bereit­
~tellung von Rationalisil'rungsmilteln zur vorbeugenden In­
standhaltung im Kreisbetrieb für Landtechnik (l<fL) "Vogt­
laud" Oclsnitz galt es zullächst, alle bisherigen Erfahrungen 
und Varianten auf diesem Gebiet hinsil'htlich ihrer Vcrallge­
meinerungsfühil,(keit zu anal:vsiC'ren. 

Nach AbstimmunI,( mit den iibrigcn Jndustri(':(.wcigen, dl'lll 
internationalC'n Erfahrungsaustausch - besonders mit der 
Sowjetunion - und (ler Sortimentsvervol\slÜndigung dnrch 
Erzeugnisse des KfL "Vogtland" lagen die Voraussetzungen 
vor, in einem Katalog .,Rationalisierungsmiltel zur vorbeu­
genden Instandhaltung" <1C'n Stnnd dieser Techllik für die 
sozialistische Landwirtschaft der DDR zusammenzustellen. 

Dieser Katalog ist jetzt erschienen. Sein Auliegcn ist es, allen 
Lnndwirtschaftsbetricben und \(fL eine erste vereinheitlichte 
ZusammensteHung der Arbeitsmiuel zur Rationalisierung 
der vorbeugenden Instandhaltung zur Verfügung zu steI­
len. 

Insbesondere gibt der Katalog eine Anleitung für die Ratio­
nalisierung von Altbfluten, ihren Umbau zu modernen Pflege­
einrichtungen. Eine umfassende Darstellung von Beispielen 
regt zur Eigeninitiative und Eigenanfertigung von Ratio­
nalisierungsmittcln an. Durch die jährlich vorgesehene Ak­
tualisierung der Loseblatt-Sammlung werden die neuesten 
Entwicklungen und Herstellerinformfltionen eingearbeitet. 

2. Inhalt des Katalogs 

Die Erstausgabe umfaßt etwa 250 SeitC'n , funktionsabhängil,( 
gegliedert in die H:lUptabschnitte: 

1. Grundlagen 

2. Projektunterlagen 

3. Rationalisierungsmittel 

3.1. Rationalisierungsmittel für stationäre Einrichtungen 

3.2. Rationalisierungsmittel für mobile Einrichtungen 

3.3. Priifgeriite und Geräte der t<'chnischen Diagnostik 

4. Berechn·ungsunterlagen und Vorschriften. 

Der Hauptabschnitt 1 umfflßt alle Unterlagen, die zur schnel­
len und planmäßigen Durchsetzung der vorbeug<,nden In­
standhaltung in den LPG, GPG, VEG und deren kooperati­
ven Einricht.ungen nötig sind. 1111 <'inzeinen sind die Ordn.ung 
und die Weisung Nr. 4/7? zur Durehsetzung der vorbeugen­
den Instandhaltung, Hinweise zur Benutzung des Katalogs 
sowie zur Planung und Beschaffung \'on Rationalisierungs­
mitteln enthalten. Es werden Angaben zur Bedarfsermittlung 
Bereitstellung und Garantieabwicklung vermittelt. 

Im Hauptabschnill 2 wird zu Beginn der Baukasten "St:llio­
näre PIlegeeinrichtungen" mit insgesamt 12 Bausegmenten 
(B 1 bis B 12) und 12 Ausrüstungsteilen (A 1 bis A 12) vor­
gestellt sowie dessen innere und äußere Verflechbungen. 

Für jede der drei in der Ordnung vorgezeichneten Organisa­
tionsformen der Instandhaltung folgt 111lschließend je ein 
typisches Beispiel einer Rationalisierung mit der Ausrü­
stungs- und Kostenausschreibung. 

Der umfangreichste 3. Abschnitt beinhaltet die dctaillierten 
technischen Beschreibungen der Rationalisierungsmittel. Un­
ter 3.1. e,"cheinen die Bauhüllen sowie alle stationär zum 
Einsatz kommenden Geräte, Maschinen und Anlagen, wie 
z. B. zur Maschinenreinigung, zum OIwechsel, Abschmieren 
und Konservieren, zur Lüftung und Heizung, die Druckluft­
technik, Elektroanlagen, Hebezeuge uud das Einrichtungs­
zubehör, wie Werkzeuge, Regale usw. 
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Im Abschnitt 3.2. werden alle derzeit vorhandenen lllobil('n 
I\ationalisierungsmillel - unterteilt in die NutzlastklasseIl 
bi" 1t und bis 2,5 t - und die BaukastenrC'ihe "Mobile 
J nstandhaltu ugseinrich tu ngen " ((on ta ine,"y~telll) angebote ll . 
Ein driller Unterabschnill beschreibt alle Prüf- 'md Di,,­
gnos<'geriite, wiederum unterteilt in stationäre Prüfausrüstnn­
gen, mobile Prüfausrüstungen und Einz<,lgeräte. Dazu gehö­
ren u. a. die Prüfdiensteinheiten für Traktoren, Melknnlagen, 
Hydraulikprüfgeräte, Prüfgeräte der Fahrzeugelektrik u. u. m. 
Der Bedeutung des Gesundheits-, Arbeits- und ßrandscltutzes 
sowie des Umweltschutzes Rechnung tragend, sind im Haupt­
abschnill 4 die wesentlichsten Vorschriften und Gesetze u. a. 
teilweise im Wortlaut enthalten : 

ABAO 3(1 

ABAO 361(2 

ABAO 31/2 

"Sch u tzgü te" 

"Straßen fahrzeuge sowie Instandllf\ltungsan­
lagen für Kraftfahrzeuge" 

"Feuer- und explosionsgefiihrdete Betriebs­
ställen" 

ABAO 613(1 "Auftragen von Anstrichstoffen" 

Verordnung über die Verhütung und Bekämpfung von 
Olhavarien" 

TGL 10730 Instandhaltungsanlagen für Kr:Jftfahrzeuge 

TGL 10729 Anlagen des ruhenden Verkehrs 

TGL 7461 Arbeitsgruben für Fahrzeuge 

Weiterhin wird in einem Berechnungsteil auf ellllg<' Pro­
bleme bei der Dimensionierung von Pflegeanl:lgen (Lüftungs­
technik, Rohrleitungen u. a. m.) eingeg:Jng<,n. Dies wurde 
erforderlich, um die Rationlllisierungsvorhaben in Altbauten 
in ihren Zusammenhängen erkennen und geeignete techni­
sche Abänderungen vornehmen zu können. 

3. Bezug und Anwendung 

Der Klltalog erscheint in der Erstlluflage in einer Ringbnch­
mappe, so daß der Nutzer nachträglich die Aktualisierung 
durch Auswechseln oder Einfügen von Blättern vornehmen 
kann. Nllch rund 400 BlfllI Gesamtumf:Jng erfolgt mit der 
nächsten Aktll1llisierung die Lieferung einer weiteren Ring­
buchmnppe als Band 2. 

Als Anwender kommen in erster Linie die Technischen L<'i­
ter bzw. Leiter von Pflegestationen in kooperativen Abtei­
lungen Pflanzenproduktion und die Kreisbetriebe für Land­
technik in Betracht. Andere Anwender können diesen Kata­
log erst danach und "Nur zur Information" erhlllten. 

Die Erarbe.itung des Katalogs erfolgte im Auftrag der Ar­
beitsgruppe "Vorbeugende Instandhaltung" unter Vorsitz und 
Leitung durch das Bezirkskomitee für Landtechllik Karl­
Marx-Stadt, das auch Aufbau und Inhalt sowie notwendige 
Aktualisierungen festleg\. 

Der Erwerb des Katalogs ist zum Selbstkostenpr<,is \'on 
35,00 Mark beim KfL "Vogtland", 992 Oelsnitz-Ulltennarx­
grün, möglich. Bei Bestellungen ohne Bestellvordrucke des 
KfL Oelsnitz ist neben den genauen Bestellerangaben noch 
die Bestätigung erforderlich, daß auch die kostenpflichtigen 
Aktualisierungen abgenommen werden. Aus drucktechnischen 
Gründen kann keine Vergabe der Kataloge ohne Ubernuhme 
der Aktualisierungen erfolgen. 

Es wurde eine für die Landwirtschaft der DDR ausreichende 
Auflagenhöhe festgelegt, SO daß sich Nachauflagen erübri­
gen. A 8832 
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Rund-, Flach- oder KegelwulstschmieJ'köpfen ausgerüstet 
sind, ermöglichen. Beispielsweise sind dies 

Greifkupplungen für Kegelwulstschmierköpfe 

- Ziehkupplungen für Flachschmierköpfe und 

- Hohlmundstücke für Rund- und Kegelwulstschmierköpfe. 

Für schlecht :llUgängliche Schmierstellen sind flexible Hoch-

Ing. Olpl.-Agrarlng. O. Steg_nn, KOT 

Das VEG Saatzucht Rügen besteht aus 3 Produktionsberei­
chen mit einer Gesamtgröße von 2604 ha LN. Entsprechend 
seiner Hauptaufgabe, der Erzeugung von hochwertigem Saat­
und Pflanz"crut, liegt der Schwerpunkt des Betriebs in der 
Pflanzenproduktion. 

Im Zuge der schrittweisen Durchsetzung der Maßnahmen der 
vorbeugenden Instandhaltung der Landtechnik im VEG 
durch einen Pflegestützpunkt wurden auch die Probleme der 
Abstellung 'und Konservierung untersucht /1/ und deren 
Lösung eingelei tet. 

Bewertung der Ahstellmaßnahmen 

Zur direkten und konkreten Beurteilung der Abstellrnaßnah­
men im Gesamtbetrieb, also auch zum Vergleich der einzel­
nen Produktionsbereiche untereinander, wurde die Abstel­
lung und Konservierung der Landtechnik nach einem Be­
wertungsschema benotet. Dazu dienten die in Tafel 1 auf­
geführten ausgewählten Abstellrnaßnahmen als Kopf des 
Bewertungsschemo.s. In diesem Schema wurde jede Maschine 
einzeln bewertet, Maschinen gleichen Typs wurden dann zu 
Auswertungsgruppen zusammengefaßt. 

Tafel I. Punktbewertung (ür ausg_iihlte Abstellmallnahmen 

Ab.tellmaßnahmen 

Gründliche Reinigung 
Masdlinen ab&chmieren 
blanke und rotierende Teile einletten 
Ketten entspannen und konservieren 
Mersser aU6bauen 
Keilriemen entspannen bzw. abnehmen 
M ... chine aulbod",," 
Masdüne konservieren 
Hydmulikzylinder entla, ten 
Motor konservie ren 
Batterien ausbauen 
Kühlwaosser abla,.;en 
Abstellpro\.okoll anlerli/(en 
Zubehörteil" im Lager abgeben 

G...amt-SoIH'unkte 

maximal 
mögliche Punkte 

5 
3 
3 
2 
2 
3 
5 
2 
3 

2 
3 
5 
3 
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druckschläuche in Verbindung mit den Zieh kupplungen zu 
empfehlen. 

Die in diesem Artikel aufgeführten Schmiergeräte solIten 
einen Uberblick Z'U den schmierungstechnischen Erzeugnissen 
vermitteln, deren Einsatz auch in der Landwirtschaft zweck­
mäßig erscheint, sowie eine Hilfe bei der Auswahl und Be­
dienung darstellen. A 8M3 

Organisation der Abstellung und Konservierung 
der .Landtechnik im VEG Saatzucht Rügen 

Die maximal möglichen Punkte eür die ausgewählten Maß­
nahmen wurden bei qualitätsgerechter Ausführung gegeben, 
bei Mängeln erfolgten Abstriche bis zur vollständigen Strei­
chung der Punkte. Entfallen für bestimmte Maschinen einige 
der ausgewählten Maßnahmen, so sind die möglichen Punkte 
für diese Maßnahmen von den Gesamt-Soll-Punkten für die­
sen Maschinentyp abzusetzen. Anhand der Gegenüberstellung 
der Ist- zu den Soll-Punkten erfolgt dann die Auswertung. 

Zur besseren Ubersicht wurden die angeführten Auswer­
tungsgruppen in einer zweiten Tabelle mit gleichem Kopf 
zusammengefaßt. Durch diese Methode zeigte sich offen­
sichtlich, bei welchen Maschinen bzw. Maschinengruppen, 
aber auch bei welchen der ausgewählten Abstellrnaßnahmen 
die größten Mängel bestehen. 

In Auswertung der teilweise ungenügenden Resultate dieser 
Bewertung ergaben sich 2 Hauptursachen, die als Ansatz­
JTunkt für die Verbesserung der Abstellung und Konservie­
rung der Landtechnik im VEG dienten: 

Leitungsseitig ist zu sichern, daß eine klare Aufgaben­
verteilung und straffe Festlegung der Verantwortlichkei­
ten bestehen, die den Prinzipien der ~ozialistischen Be­
triebswirtschaIt entsprechen. 

Die materiellen Voraussetzungen für eine ordnungsge­
mäße . und fachgerechte Durchführung der Abstell- und 
Konservierungsmaßnahmen sind der Entwicklung zu in­
dustriemäßigen Formen in der landwirtschaftlichen Pro­
duktion anzupassen. Dies betrifft insbesondere die Ab­
stellplätze, die Unterntellhallen, die Reinigungs- und 
KonservierungsverCahren_ 

Neben den Gesichtspunkten der weiteren Senkung der Ko­
sten, der Erhöhung der Zuverlässigkeit und VerCügbarkeit 
und der Verbesserung der 'Materialökonomie, haben gerade 
die letztgenannten Faktoren eine große Bedeutung für die 
weitere Erhöhung der Effektivität der Instandhaltungspro­
zesse und die Verbes,~erung der Arbeits- und Lebensbedin­
gungen der Landarbeiter. 
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Betriebliche Abstellordnung 

Sie ist die Grundlage für die Abstellung und Knnservierung 
der Landtechnik im VEG. 

In ihr sind neben den durchzuführenden Abstellmaßna,hmen, 
detailliert nach Maschinen und Geräten, die Abstelltermine 
und die Verantwortlichkeiten festgelegt. Entsprechend den 
spezifischen Bedingungen des VEG (mehrere Abstellplätze, 
Bau einer Wasch- und Konservierungshalle erst für 1973 
geplan t) ergeben sich folgende Veran twortlichkeiten und 
Abgrenzungen für die Abstellung und Konservierung der 
Landtechnik : 

1. für die Prod,uktionsbrigaden 
Pflege der Abstellplätze (Aufräumen, chemische Be­
handlung gegen Unkrautwuchs u. ä .) 
Bereitstellen und Reinigen der Maschinen und Geräte 
Abstellen und Aufbocken der Maschinen und Ab­
nahme der Zubehörteile 

2. für die Instandhaltungseinrichtungen 
Erarbeiten und ständige Vervollkommnung der Ab­
stellordnung (Ergänzung der detaill~rten Abstellrnaß­
nahmen bei Typenneuzugängen, Erarbeiten der Ab­
stellpläne nach dem Beispiel im Bild 1 und Erstellen 
der Ablaufpläne) 

Konservierung der Maschinen durch die mobilen In­
standhaltungseinrichtungen und fachliche Kontrolle 
der von den Produktionsbrigaden durchgeführten Ab­
stellmaßnahmen 

Anfertigen der Abstellprotokolle unter Hinzuziehung 
der Maschinenbediener und Veranlassung der aus den 
Abstellprotokollen folgenden Maßnahmen. 

Mit Hilfe der aufgeführten Beispiele sollte gezeigt werden, wie 
die Werktätigen des VEG Saatzucht Rügen die Probleme 
der Abstellung und Konservierung der Landtechnik als un­
mittelbaren Bestandteil der Maßnahmen der vorbeugenden 
Instandhaltung in Angriff nehmen, um damit aktiv an der 
Verwirklichung der vom RLN der DDR am 23. Dezember 
1971 beschlossenen "Ordnung zur Durchsetzung der vor­
beugenden Instandhaltung der Landtechnik in den LPG, 
VEG und ihren kooperativen Einrichtungen" innerhalb un­
seres Territoriums mitzuwirken. 

Literatur 

/1/ Stegemann, G.: Erarbe itu"l! einer Instandhaltungsordnung für das 
VEG Saa tzucht Rügen. Universität R06tock, Sektion Landlechnik, 
DLplomarbeit 1972 A 8834 

Neuentwickelte mobile Instandhaltungseinrichtungen 
für die Landwirtschaft 

Inll. W. "'Clul, KOTO 

Seit elmgen Jahren sind Koffer- und Kastenfahrzeuge ver­
schiedener Nutzlastklassen mit Werkstatt- und anderen Aus­
rüstungen zur Prüfung und Instandhaltung land technischer 
Arbeitsmittel im Einsatz. 

Damals galt es hauptsächlich, die bekannten, artgleichen 
Fahrzeuge mit Aus rüstungen anderer Wirtschaftszweige auf 
die speziellen Belange der Landtechnik umzustellen. Diese 
Umstellung lief nicht problemlos ab. 

Zunächst erga.b sich eine Fülle von Ausrüstungen, bedingt 
durch die breite Palette von anfallenden Instandhaltungs­
maßnahmen in unterschiedlich entwickelten Landwirtschafts­
betrieben. Grenzen setzten somit der Anschaffungspreis sowie 
das Vorhandensein von Ausrüstungen und Fahrzeugen. Be­
grenzender Faktor bei den Fahrzeugen waren weiterhin die 
Geländegängigkeit und die maximale Tragfähigkeit. Die 
Konsequenzen daraus waren Spezialisierung, Arbeitsteilung 
und maximale Auslastung der Einsatzzeit. 

Der Organisationsaufwand zur Planung und Abstimmung 
stiCß', parollei nahmen Transportkosten und unproduktive 
Zeiten der qualifizierten Besatzung zu. Die Schlagkraft ver­
minderte sich, da nicht selten das operativ benötigte Fahr­
zeug am territorial entlegenen Ende bei planmäßigen (vor­
wiegend zyklischen) Arbeiten im Einsatz war. Dennoch i-st 

• Abt.eilungsleit.er im I<reisbctricb rür Landlechnik "Vogtland" 
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anzuerkennen, daß die bisherigen mobilen Instandhaltungs­
einrichtungen großen Anteil an der Stabilisierung der land­
wirtschaftlichen Produktion und der Entwicklung haben. 
Seit geraumer Zeit beschäftigen sich die zuständigen Insti­
tutionen mit der Einführung weiterer mobiler Instandhal­
tungseinrichtungen, bedingt durch den Einsatz von ganzen 
Maschinenketten und die Arbeitsteilung bei der Instandhal­
tung. Von entscheidender Bedeutung dabei war eine Pro­
blemdiskussion mit zahlreichen Praktikern. Die Entwick­
lungszeit der neuen mobilen Einrichtungen ließ sieh wesent­
lich verkürzen, indem die bereits zahlreich vorhandenen 
und individuell entstandenen einfachen Einrichtungen aus­
gewertet wurden. 
In der folgenden Arbeit wird die notwendige Entwicklungs­
tendenz von mobilen Instandhaltungseinrichtungen in den 
nächsten Jahren umrissen. 

1. Mobile Instandhaltungseinl'ichtungen als Bestandteil des 
Instandsetzungssystems der DDR 

Die Instandhaltung der Landtechnik gliedert sich methodisch 
in die Maßnahmen zur 

vorbeugenden Pflege und Wartung 
- operativen Instandsetzung und 
- planmäßigen Instandsetzung. 
Die dafür vorgesehenen Einrichtungen nennt Bild 1. 
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Bild I. Sebema der den methodischen Maßnah­
men der Instandhaltung zugeordneten 
I nstand hai tu ngseinriebtungen 

Bild 2. I nstandselzungscontainer auf Anhänger 
mit Gerätetr~r als Zugmittel 

Bild 3. lostandsetzungscontainer beim Umset­
zen mit Hilfe eines Gabelstaplers (das 
Verladen ist aueb mit den Hebezeugen 
T 157, T 159, T 172 und T 171, am Last­
haken möglieb) 

Baukasten , 
.. Statiofliire 
Pflegeein­
richtungen" 

A8831.1 

Baukasten, 
.. 6eräte der 
technischen 
Diagnostik" 

Die Rationalisienmgsmittel des Baukastens "Stationäre 
Pflegeeinrichtungen" dienen dabei ausschließlich den vor­
beugenden Maßnahmen. Prüf- und Diagnosegeräte erlangen 
zunehmende Bedeutung bei allen Instandhaltungsarbeiten. 
Ein systematischer Aufbau dieser Geräte in Form eines 
Bauka~tens befindet sich in VOl'bereitung. 

Durch die verstärkte Anwendung industriemäßiger Produk­
tionsmethoden und die Zuführung neuer komplizierter Tech­
nik in die sozialistische Landwirtschaft erhöhen sich die 
Forderungen an die operotive Instandhaltung der Land­
technik und damit auch an die mobilen Instandhaltungs­
einrichtungen. Während des Einsatzzeitraums wird ein Opti­
ßl'Um hinsichtlich Verfügbarkeit und Zuverlässigkeit not­
wendig. 

Die zur Zeit angebotenen mobilen Einrichtungen in Koffer­
bzw. Kastenfahrzeugen sind in ihrer Ausrüstung auf spezielle 
Gebiete ausgerichtet und durch die ständige Bindung eines 
Fahrzeugs für die sozialistischen Landwirlschaftsbetriebe 
nicht ausreicheoo ökonomisch. Sie bleiben daher auch in 
nächster Zukunft den Kreisbetrieben für Landtechnik zuge­
ordnet, die eine ganzjährige Nutzung und damit einen ren­
tablen Einsatz gewährleisten. 

Für die zeitlich begrenzten Reparaturarbeiten während der 
Kampagnen und zur Pflege und Wartung sind nunmehr 
AU5rüstungen mit Hülle ·in Entwicklung, die für einen Ein­
satz auf vorhandenen Trägerfahrzeugen, wie Anhänger und 
LKW, vorgesehen sind (Bilder 2 und 3). Ihre Ausrüstungen 
gliedern sich ebenfalls elementeartig und richten sich nach 
den Gegebenheiten der Anwenderbetriebe. 

Aufgrund des einheitlichen Aussehens und der Handhabung 
dieser Einrichtungen erhielten sie die Bezeichnungen Be-

Instandhaltung der Landtechnik 

Baukasten , 
.. Hobile 
Instandhal­
tungseinr ich­
tungen" 

8etriebswerlr­
stätten der 
Kooperativen 
Abteilung 
Pflanzen­
produktion 

Kreisbetriebe 
für 
Landtechnik 
AbUD 

Landtech­
nische 
Instandset­
zungswerke 

treuungscontainer, Pflege- und Wartungscontainer, Instand­
setzungscontainer usw. 

2. Technischer Aufbau der Container 

2.1. Aufbau der Hülle 

Der Container ist eine Rahmenkonstruktion, bestehend aus 
den Hauptbaugruppen Grundplatte, Seitenteile, Dach, Gie­
belwand, Türleld. Die Konstruktion des Rahmens nutzt die 
Stahlleichtbauprofile nach TGL 7969. Der Container ist ver­
zinkt und zerlegbar ausgeführt. 

Für die allseitige Verkleidung wird glasfaserverstärktes Poly­
ester verwendet, das für den vorgesehenen Einsatzzweck 
viele Vorteile (Lichtdurchlässigkeit, geringe Masse, korro­
siol1lSbeständig u. a . m.) a·ufweist. 

Die Hauptabmessungen des Containers sind: 

Länge: 3 200 ~'m 
Breite: 
Höhe: 

2200 mm 
2200 mm 

Masse ohne Ausrüstung rd. 350 kg 

Die Abmessungen ergaben sich aus den Pritschenabmaßen 
nach Tafel L 

Die derzeit in der Erprobung befindlichen Container lassen 
die Tendenz zu etwas abgeänderten Maßen (Länge 3500 mm, 
Breite 2 100 mm, Höhe 2 100 mm) erkennen, was nach ent­
sprechend~r Begründung bei der Serienproduktion berück­
sich tigt wird. 

Die Grundplatte wird als durchgehender Boden ausgelegt, 
auf dem alle Ausrüstungsgegenstände (Werkbank, Regal 

J 
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usw.) befestigt werden können . .Die Tür befindet sich in der 
Rückwand des Containers. Als Beleuchtung dienen zwei 
Deckenleuchten, die vom Fahrzeug aus gespeist werden. Für 
die Belüftung wird eine wettergeschützte Luftklappe einge­
baut (nach Wahl elektrische Lüfter). Als Zubehör wird eine 
Leiter mitgeliefert, die man am Standort in den Grundrah­
men des Containers einhängt. 

2.2. Ausrüstung als Betreuungscontainer (Bild 4) 

Mit diesem Container sollen einfache Pflege- und Instandset· 
zungsarbeiten an landtechnischen Arbeitsmitteln durch· 
geführt werden. Dabei ist besonders an die Betreuung der 
im Komplex eingesetzten Maschinen und Geräte während 
der einzelnen Kampagnen der Pflanzenproduktion gedacht. 

Unter Betreuung ist in diesem Zusammenhang die Aus­
führung folgender Arbeiten zu verstehen; 

Tarel L Abmessungen von Pritschen der vorwiegend 
in Frage kommenden gebrauchten Trägerfahr­
zeuge 

operative Beseitigung von Schäden und Schädigungen 

Erledigung einfacher Pflege- und Wartungsarbeiten (Ab­
schmieren, Ergänzen von OIständen, Nachfüllen von 
Kühlwasser) Fahrzeugtyp 

Hänger E 3 
Hänger T 4 
Hänger E 5 
Hänger TK 5 
Hänger TWK 3.2. 
HÄnger HK 3 
Hänger HK 5 
Hänger HK 8 
Hänger S 4000·1 
LKW S 4000 
LKW LO 2500 

5 

a 

b 

k h 

f e d c 
A 8831. ~ 

f 
D 

D 

D 

D 
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3200 

9 

b 

G 

Pritschenabmessung 
mm 

3500 X 2200 
'.500 X 2000 
4500 X 2200 
4500 X 2100 
4000 X 2000 
5500 X 2[(iO 
4000 X 2100 
5000 X 2200 
3300 X 2100 
.1910 X 2200 
3800 X 2200 

a 

e 

d 

2200 

Bild 4 

Kontroll- und Einstellarbeiten 

Austausch von Kleinteilen, Hauptverschleißteilen und 
Schlüsselbaugruppen. 

Um die Betreuung der verschiedenen Maschinen und Ge­
räte während der einzelnen Produktionsabschnitte zu ermög­
lichen, wurden einfache Grundausrüstungen und großflächige 
Ablagemöglichkeiten für Ersatzteile und Baugruppen vorge­
sehen. Die Grundausrüstung sollte beim Einsatz entspre­
chend dem speziellen Bedarf (z. B. Spezialwerkzeuge E 512) 
ergänzt werden. 

2.3. Ausrüstung als Pflege- und Wartungscontainer (Bild 5) 

Dieser Container dient vorwiegend zur Pflege und Wartung 
der Maschinen und Geräte am Einsatzort. Die Hauptaus­
rüstung besteh I demzufolge aus den Aggregaten für die 01-, 
Fett- und Druckluftversorgung sowie für die Konservierung. 
Mit der Gesamtausrüstung (Prüfgeräte und Werkzeuge) kön­
nen auch einfache Prüfmaßnahmen durchgeführt werden. 

Die Einsatzgebiete und Hauptaufgaben des Pflegeeontainers 
sind Pflege, Wartung und Konservierung von Maschinen und 
Geräten der Pflanzenproduktion sowie von Anlagen der Innen­
wirtschaft. 

In diesem Zusammenhang wird darauf verwiesen, daß eine 
Kombination dieses Pflege- und Wartungscontainers mit Re­
paraturarbeiten technisch zwar möglich ist, praktisch jedoch 
vermieden werden sollte. 

2.4. AU6rü6tung als Instandsetzungscontainer (Bild 6) 

Mit diesem Container wird die operative Schadensbeseiti­
gung direkt am Einsatzort der Maschinen durchgeführt. Die 
umfangreiche Ausrüstung gestattet es, auch relativ kompli­
zierte Instandsetzungen (Austausch von kleinen Baugruppen) 

Abmessungen der Container im Entwid<· 
lungsstadium und Ausrüstungen d... Be­
treuungscontainers ; 

, 
h 

a Werkbank, b Schraubstock, c Sauerstaff­
flasche, d Azetylenllasche, e Schmok für 
Schweißzubehör. I ausklappbare Werkbank, 
8 Regal, h Kanister 5 I, i Regal für Klein· 
teile, k Kanister 20 I, I Behälter für Fett 

Bild 5 
Ausrüstung d ... Pflege- und Wartungs· 
containers j 
a Werkbank mit Schraubstock, b Abschmier­
gerät, c Olbatterie, d Motor und Kompres­
sor, e Lultbehälter, I nebelaeme Sprüh· 
onlage 

Bild 6 
AlLSriistungen des Insta:ndselzlLngscontainers; 
a Werkbank, b Schraubstock, c SchIeif­
mascbine, d Sauerstolfflasd.e, e Azetylen­
f1ascbe, I Schrank für Sd.weißz:ubehör. 
gausklappbare Werkbank, h DüsenpriH­
gerät, i Werkzeugscbrank. k Handbohr­
mascbine mit Ständer, I Werkzeugschrank. 
m Werkzeugscbrank, n Montagebrett, n 
Scltweißlrafo .,Junior", p Kompressor. -q 
Notstromaggregat 3 kW 

a 

k b 

m 

n 

d 

p 

9 
g 
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und einfache Prüf- und Wartungsmaßnahmen auszuführen. 
Die Einsatzgebiete umfassen die Maschinen und Geräte der 
Außenwirtschaft und die Anlagen der Innenwirtschaft. Seine 
Einsatzzeit kann sich daher über das ganze Jahr erstrecken. 
Die Ausrüstungen lassen sich zusätzlich auch stationär ein­
setzen. 

2.5. Weitere Ausrüstungen 

Für weitere Aufgaben, wie z. B. Personentransport, Feld­
randversorgung mit Material und Lebensmitteln, Personen­
unterbringung bei Regen, notwendige Sozialeinrichtungen 
auf dem Feld, Maschinenreinigung und Betankung sind va­
riabel einsetzbare Fahrzeuge mit derartigen auswechselbaren 
Spezialaufbauten zweckmäßig. 

Es liegt nahe, diese Aufgaben ebenfalls so wirtschaftlich wie 
möglich mit vorhandenen Fahrzeugen zu erledigen. Nach 
Ablauf der Entwicklung der oben beschriebenen Container 
ist eine Verbreiterung des Sortiments vorgesehen. 

3. Einsatz der Container 

3.1. Allgemeine Ausführungen 

Der mögliche Einsatzzeitraum der wichtigsten landtech­
nischen Arbeitsmittel für die Außenwirtschaft im Lauf eines 
Jahres reicht von März bis November. Die tatsächliche Ein­
satzzeit wird durch die agrotechnischen Bedingungen be­
stimmt und ist meist wesentlich kürzer. Beschränkt man sich 
auf die Produktionsabschnitte, bei denen z. Z. der Komplex­
einsatz am a'usgeprägtesten ist, die modernste Technik ein­
gesetzt wird und die technologische Verkettung am kompli­
ziertesten ist, so reicht der Einsatzzeitraum von Mai bis 
Oktober. 

Nach bisherigen Erfahrungen bewegt sich der Einsatz der 
verschiedenen Container in nachfolgenden Grenzen: 

effektive Einsutzzeit für 
Instandsetzungscontainer 
Betreuungscon tainer 
Pflegecontainer 

750 bis 850 h 
750 bis 850 h 
600 bis 700 h 

rd. 2000 km Fahrstrecke während der Einsatzzeit. 

Die Fahrstrecke hängt hauptsächlich von den örtlichen Be­
dingungen und der Einsatzorganisation ab. Erst sekundär 
ist sie eine Funktion der Betriebsgröße. 

Die Anzahl der Container je Betriebsfiäche schwankt in Ab­
hängigkeit von der Hauptproduktionsrichtung. Im Mittel 
sollte jedoch 1 Container je 1500 ha LN geplant werden. Bei 
6000 ha LN kommen demnach 1 Instandsetzungscontainer 
{auf LKW}, 1 Pflege- und Wartungscontainer und 2 Be­
treuungscontainer {auf Anhänger} zu unterschiedlichen Zeiten 
zum Einsatz {der Pflegecontainer z. B. in der 3. Schicht der 
Getreideemte} . 

3.2. Einsatz'Varianten 

Als Faktoren, die beim Einsatz der Container eine entschei­
dende Rolle spielen, kann man folgende drei Schwerpunkte 
nennen: 

spezielle Anforderungen und Bedingungen der einzelnen 
Produktionsabschnitte und der dabei eingesetzten Ar­
beitsmittel 

verschiedene örtliche und betriebliche Voraussetzungen 
beim Nutzer, wie z. B. Wegenetz, Schlagentfernung oder 
das Vorhandensein einer Pflegestation und bestimmter 
Fahrzeuge 

die Art und daraus abgeleitet die unterschiedlichen Auf­
gaben und Einsatzgebiete der Container, z. B. Instandset­
zungscontainer, Pflegecontainer. 

Ausgehend von diesen Betrachtungen wurden für die Pro­
duktionsabschnitte Frühjahrsbestellung, Futterernte, Ge-
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treideernte, Hackfruchternte und Herbstbestellung Einsatz­
varianten der Container aufgestellt, es ergeben sich 60 ver­
schiedene Varianten. 

3.3. Betriebswirtschaftliche Angaben 

Das bisher bekannte Zahlenmaterial ist noch nicht statistisch 
gesichert und deshalb nicht als endgültig anzusehen. Trotz­
dem werden nachfolgend einige Angaben zur Wirtschaftlich­
keit nach dem jetzigen Stand gemacht. 

Die Einsatzkosten der Container setzen sich aus den festen 
Kosten des Containers mit Ausrüstung selbst und dem 
Trägerfahrzeug sowie den Lohnkosten und Umlagen zusam­
men . Ohne Lohnkosten und Umlagen wurden bei den Con­
tainern mit voller Ausrüstung und Trägerfahrzeug, maximal 
möglicher Abschrei,bung und der vorher genannten effek­
tiven Einsatzstunden Kosten von 7,- bis 10,- Mark je 
Effektivstunde erreicht {die bisherigen kompletten Fahr­
zeuge LO 2500 liegen zum Vergleich zwischen 15,- und 
26,- Mark je Einsatzstunde} . 

Vergleicht man die laufenden Kosten für mobile Instandhal­
tung mit den Produktionskosten {Tafel 2}, so rentieren sich 
die Container bereits durch den Wegfall von instandset­
zungsbedingten Transportzeitkosten, unabhängig von ihrem 
Nutzen für die Steigerung der Verfügbarkeit. 

Tal.<,) 2. Bf'ispiel<, für <,inigp Vcrfahn-nskosten bei Produktionsabschnit· 
t ton und di(' 7.ugcordnel<'11 Kostpn für mobile rn~t8ndhaltung 

VerIahen VC'rfahrC'ns- K·ostf'n für mobile 
ko"'I~1I InslßlldhRllung grs. 
M/ h ~/h °/0 

Frischgutgewinnung 
zur Silicrung 750·· . 780 '2,00 ""1,6 

Welkgulgewinnung 
zur Silicrung 400·· . 420 13,50 ""3,0 

Mfihdrusch mil Siroh-
bergung (Preßgutlinie) 1400 .. ·1500 15,00 ",,1,0 

4. Zusammenfassung 

Der Einsatz mobiler Instandhaltungseinrichtungen gewinnt 
zunehmend an Bedeutung, parallel zum Aufbau von statio­
nären Einrichtungen. Wie schon durch den Baukasten "Sta­
tionäre PlIegeeinrichtungen" besonders die Nutzung von Alt­
bauten befruchtet wurde, liegt nunmehr eine hervorragende 
technische Lösung für mobile Instandhaltungseinrichtungen 
vor. Sie zeichnet sich neben ihrer außergewöhnlichen Wirt­
schaftlichkeit noch durch die Nutzung von Gebrauchtfahr­
zeugen aus und ermöglicht eine kurzfristige Einführung in 
die Praxis. Dem vorteilhaften Einsatz von Plastmaterial ist 
Rechnung getragen worden. 

Abschließend sei noch darauf verwiesen, daß gegenwärtig 
eine Bedarfsforschung für die Jahre ab 1973 durchgeführt 
wird. Soweit noch nicht geschehen, sollte der Bedarf um­
gehend beil)1 KfL "Vogtland" angemeldet werden. 

Für die großen Initiativleistungen bei der Entwicklung der 
Container und für die Ausstellung der Funktionsmuster auf 
der "agra 72" wurde ein "Diplom" verliehen. A 8831 
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Es wurde gezeigt, daß die Genauigkeit der Planung mit 
abnehmender Bestandsgröße immer geringer wird. Die Tat­
sache, daß ein Maschinenbestand aus mehreren Zuführungen 
(Schichten) besteht, erschwert die Planung. 

Aus den bisherigen Darlegungen können schlußfolgernd 
Empfehlungen gegeben werden: 

Typenreinheit 

kooperativer Technikeinsatz 

hohe und damit gleichmäßigere Be- und Auslastung der 
Technik 

Anlegen einer Nutzungsdauerakte, in die die Nutzungs­
dauer der Traktoren in I DK oder Betriebsstunden und 
die Grenznutzungsdauer der Baugruppen eingetragen 
werden. Diese Kriterien verbessern die Planungsmöglich­
keit. 
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Neues Statut der Akademie der Landwirtschaftswissenschaften der DDR 

Eine erste Auswertung des XI. Bauernkongresses der DDR 
hat das Plenum, der Akademie der Landwirtschaftswissen­
schaften der DDR (AdL) am 29. Juni 1972 auf seiner 4. (er­
weiterten) Plenarsi~zung in Leipzig-Markkleeherg vorgenom­
men. 

Besonders herzlich begrüßte der Präsident der Akademie, 
Professor Dr. E. Rübensam, den Kandidaten des Politbüros 
des ZK der SEDund Minister für Land-, Forst- und Nah­
rungsgüterwirtschaft der DDR, Georg Ewald. 

Der Minister teilte mit, daß das nach dem VIII. Parteitag 
ausgeaI'beitete neue Statut der Akademie vom Ministerrat 
beschlossen wurde. Mit diesem Statut trägt die Akademie 
nunmehr den Namen "Akademie der Landwirtschaftswissen­
schaften der DDR". 

Ausgehen{} von den im neuen Statut festgelegten Aufgaben 
einer -sozialistischen Forschungsakademie und den Beschlüs­
sen des XI. Bauernkongresses der DDR hob der Minister die 
große Verantwortung der Agrarwissellschaftler für die Siche­
rung des wissenschaftlichen Vorlaufs zur weiteren Intensivie­
rung der Landwirtschaft sowie für den Ubergang zur indu­
striemäßigen Produktion auf dem Weg zur Kooperation 
hervor. 

Dabei komme der weiteren Vertiefung der internationalen 
GemeinschafIßarbeit mit der UdSSR und anderen sozialisti­
schen Ländern auf der Grundlage des RGW-Komplexpro­
gramms besondere Bedeutung zu. Die Akademie habe durch 
die Steigerung der Produktivität der geistig-schöpferischen 
Arbeit und den engen Zusammenschluß von Wissenschaft 
und Produktion einen hohen volkswirtschaftlichen Nutze/Jekt 
des Forschungspotentials und die schnelle Uberleitung der 
erreichten Ergebnisse, vor allem über den Volkswirtschafts­
plan, in die Praxis zu gewährleisten. 

Entsprechend einem vom Plenum der Akademie ge faßten 
Beschluß wird sich die Arbeit des Gremiums im 2. Halbjahr 
1972 vor allem auf die Klärung grundsätzlicher Fragen der 
industriemäßigen Speisekarto/Jelproduktion in hoher Quali­
tät, der industriemäßigen Produktion von Obst- und Ge­
müse, der Bewässerung, des Pflanzenschutzes sowie der in­
du~triemäßigen Jungrinder- und Schweineproduktion kon­
zentrieren. 
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In regelmäßigen Abständen wird das Plenum der Akademie 
Tagungen direkt an den Brennpunkten der gesellschaftlichen 
Entwicklung unserer sozialistischen Landwirtschaft und Nah­
rungsgülerwirtschaft durchführen und gemeinsam mit her­
vorragenden Praktikern sowie Vertretern der staatlichen 
Leitung Schwerpunkte der industriemäßigen Produktion und 
andere volkswirtschaftlich vordringliche Probleme beraten. 

Entsprechend den gewachsenen Aufgaben berief der Präsi­
dent der Akademie in Ubereinstimmung mit dem Minister 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft 19 neuge­
wählte Ordentliche Mitglieder und 23 Kandidaten der Akll­
demie sowie 6 veroiente Persönlichkeiten als neue Mitglieder 
des Präsidiums. 

Als Vorsitzende der gebildeten 7 Sektionen der AdL wurden 
berufen: 

Professor Dr. P. Ku n die r, Direktor des Forschung6zen­
trums für Bodenfruchtbarkeit Müncheberg (Ackerbau und 
Melioration) 

Dr. H. Lei k e , Stellv. Direktor und Bereiclisleiter im Insti­
tut für Pflanzenzüchtung Quedlinburg (Pflanzenphysio­
logie) 

Professor Dr. Th. Hub r i g, Direktor des Instituts für Bak­
terielle Tierseuchenforschung Jena (Tierphysiologie und 
Tierhygiene) 

Professor 01'. K. M Ü h I' el, Direktor des Bereiches Landw. 
Transport des Instituts für Mechanisier.ung der landwirt­
schaft Potsdam-Bomim, Meißen (Technologie und Mecha­
nisierung) 

Professor Dr. H. Se h I i e h t, Direktor des Bereidtes Neet­
zow des Instituts für Agrarökonomik beim Ministerium 
für Land-, Forst- und Nahrungsgüterwirtschaft (Okonomik 
der Pflanzen- und Tierproduktion) 

Prof. Dr. E. Sei deI, Fachbereich Gärtn. Betriebsökonomik 
der Sektion Gartenbau der Humboldt-Universität Berlin 
(Mathematische Methoden und EDV) 

Professor Dr. L. Bau er, Direktor des Instituts für Landes­
forschung und Naturschutz Halle (Landeskultur und Na­
turschutz). AK 8839 
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Am 18. April 1972 führte der Arbeitsausschuß Hostock seine 
3. Fachtagung seit der Reorganisation der BAG-Nord durch. 
Ausgehend von den Bestrebungen nach Verbesserung der 
Materialökonomie auf dem SchmierstofTsektor und den For­
derungen der SchmierstofTpraktiker wurden auf dieser Ta­
gung keine Anwendungsprobleme erörtert, sondern die 01-
pflege einmal näher betrachtet. Gerade beim Ausbau der 
Pflegestützpunkte in der Landwirtschaft ist dieses Thema 
gegenwärtig sehr aktuell. Die zahlreich erschienenen Kolle­
gen aus den verschiedensten Bereichen der Wirtschaft unter­
strichen in der oftmals sehr lebhaft geführten Diskussion 
auch die Aktualität der gewählten Themen. 

Im folgenden soIl kurz auf die Schwerpunkte der einzelnen 
Vorträge eingegangen werden. 

Ing. Schälling, Schwarzenberg: 

tJbersicht über die auf dem Markt der DDR befindlidJen 
wichtigsten SchmiereinridJtungen 

Anhand von Unterlagen aus der Statistik wurde eingangs 
ausgeführt, daß das Komplexgebiet Schmierungstechnik bei 
der Automatisierung und Me('.hanisierung von Anlagen oft­
mals eine Schwachstelle darstelIt. Vielfach orientiert man sich 
erst sehr spät nach technisch und ökonomisch vertretbaren 
Lösungen. Der Referent steIlte deshalb Lösungen zur Dis­
kussion, die die Versorgung der ReibsteIle mit SchmierstofT 
in den vorgeschriebenen AbschmierintervaIlen gewährleistet. 
Die Möglichkeiten der Baukastenweise und der Einsatz pneu­
matisch betätigter Einzelschmiereinrichtungen (z. B. der neu­
entwickelten pneumatischen FaBpresse PFP und der Ab­
schmierpresse PAP 5) wurden besonders erläutert. Neben 
der VorstelIung weiterer ökonomisch einsetzbarer Geräte 
gab der Vortrag einen tJberblick über die derzeitigen Ent­
wicklungstendenzen der Schmiergeräte in der DDR. 

Dipl.-Jng. Meyer, Gera : 

OIfilter für Schmier- Wld Hydrauliksysteme 

SchmierstofTpflege während des Einsatzes in der Anlage ist 
ohne die Anwendung von Filtern nicht möglich. Im Vortrag 
wurde deshalb erst einmal ein tJberblick über gebräuch­
licheFiltertechniken gegeben und der Zusammenhang, der 
zwischen Filterung, Verschleißschutz und OIalterung besteht, 
erläutert. Ausgehend davon wies der Referent auf die Stör­
anfälligkeit von Anlagen hin. Dabei spielen naturgemäß Art, 
Menge, Herkunft und Größe der Verunreinigung eine große 
Rolle, von der Anordnung der Filter ganz zu schweigen. 
Anhand von Aufbau und Wirkungsweise des Micro-S-Filters 
wurde mit Hilfe aussagekräftiger Lichtbilder dessen viel­
fältige Anwendungsmöglichkeit demonstriert. Ebenso wie im 
vorangegangenen Vortrag schlossen sich auch hier Entwick­
lungstendenzen und Neuentwicklungen an. 

Schmierungsfaching. Laresch, KDT, Stralsund: 

Separieren von Industriealtöl 

Das Separieren von Industriealtöl wurde als eine wichtige 
Methode der Gebraucht- bzw. Altölpflege, die zur Erweite­
rung der OIwechselfristen führen kann, dargestellt. Einlei­
tend ging der Referent auf Prinzip, Bedeutung und Separa­
torarten ein . Im weiteren Verlauf des Vortrags wurden Faß/ 
Faß- und Kreislaufseparierung behandelt und die Vor- und 
Nachteile der einzelnen Methoden charakterisiert. Die im 
VEB Volkswerft Stralsund angewendete Gerätekombination 
zwischen OIwechsel und Spülgerät WSG und Separator 
DR 4 wurde dargestellt. Eine Erläuterung der verschiedenen 
Technologien schloß sich an . Zur Aufstellung von Norma­
tiven bei der Durchführung von OIpllegemaßnahmen erhiel­
ten die Zuhörer zahlreiche Informationen. 
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Fachtagung "OlpflegeM in Rostock durchgeführt 

Schmierungsfaching. Fischer, Berlin: 

GrWldlagen des Einsatzes von MetaIlbearbeitWlgshiUsstoflen 

Dieser kurzfristig aufgenommene Vortrag stieß auf ganz be­
sonderes Interesse, da für viele Kollegen diese Problematik 
völlig neu war. Der Referent gab einen recht umfassenden 
Bericht über den Entwicklungsstand auf dem Sektor der 
Metallbeal'beitungshilfsstoffe. Dabei wurde erläutert, daß 
man rein mineralische und wasserlösliche bzw. wasseremul­
gierende Hilfsstoffe unterscheidet. Die allgemeinen Aufgaben 
dieser Stoffe sind folgende: 

Verminderung des Werkzeugverschleißes durch Reibungs­
minderung zwischen Werkzeug und Werkstück 

Verbesserung der Mikro- und Makrogeometrie beim be­
arbeiteten Werkstück 

Wärmeabführung 

temporärer Korrosionsschutz der bearbeiteten Werkstück­
flächen 

physiologische Unbedenklichkeit. 

Bei der Erläuterung der o. g. Punkte analysierte der Refe­
rent die Verhältnisse an der Werkzeugschneide und gab den 
Praktikern wertvolle Hinweise für die Anwendung bestimm­
ter Metallbearbeitungshilfsstoffe. Dabei wurde gleichzeitig 
das derzeitige Produktionssortimen t vorgestellt. 

S('.hmierungsfaching. Fischer, Berlin: 

Dismulgierung von Emulsionen - Probleme und 
Möglichkeiten 

Eine Erläuterung des Gesetzes zur Sauberhaltung von 
Grund- und Oberflächenwasser (Wassergesetz vom 25. April 
1963) leitete den Vortrag ein. Die sich daraus ergebenden 
Forderungen an die Anwender von Kraft- und Schmierstof­
fen wurden abgeleitet und ein tJberblick über die weiteren 
Richtlinien und gesetzlichen Verfügungen zum Umgang mit 
Mineralölen gegeben. 

Der Referent erläuterte die Wirkungsweise von anionen­
aktiven und nicht ionogenen Emulgatoren und das damit 
zusammenhängende Problem der Dismulgierung. Besonders 
ausführlich wurden die im folgenden aufgeführten Verfah­
ren erläutert, da hierüber gegenwärtig noch große Unklar­
heiten bestehen: 

Spalten durch Säuren, 

- Spalten durch anorganische Salze, 

- Spalten durch elektrischen Strom, 

Spalten durch Absorption mit einem Spaltmittel großer 
spezifischer Oberfläche, 

Spalten durch Flotation. 

Entsprechend ihren Vor- und Nachteilen sind diese Ver­
fahren je nach den zu dismulgierenden Emulsionen anzu­
wenden. 

Abschließend dienten Beispiele aus der Praxis zur Unter­
mauerung dieser Aussage. 

Mit dieser Tagung wurde die Veranstaltungsreihe der BAG­
Nord fortgesetzt , die ihren diesjährigen Höhepunkt zur Fach­
tagung im September in Schwerin haben soll. Diese Veran­
staltung wird im Rahmen der Tage der KDT durchgeführt. 
Dabei sollen vor allem der Einsatz und die Behandlung von 
Motorenöl für Tauchkolbendieselmotoren untersucht werden. 
Des weiteren sind Vorträge zur Separierung von Motorenöl 
und zum Problemkreis Erweiterung der OIwechselfristen vor­
gesehen. Einladungen können beim BV Schwerin der KDT, 
27 Schwerin, Goethestr. 39, angefordert werden. 

Schmierungsfaching. B. Singer, Rostock A 8838 
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I Neuerer und Erfinder 

DWP 84 510 Klasse 45c 2504 

angemeldet : 29. September 1970 

"Auswerfer für Rübenerntemaschinen" 

Inhaber: Reinhard Löwe, Günter Bensch, Ullrich Hahne 
(DDR) 

Die Erfindung betrifft einen Auswerfer für ein rotierendes 
Werkzeug zum Roden von Zuckerrüben. Bisher sind Aus­
werfer bekannt, die entweder starr oder flexibel ausgebildet 
sind. Bei den starren Auswerfern kommt es zu Beschädigun­
gen der Riiben und zu Steinverklemmungen, die Schäden am 
Rodewerkzeug verursachen. Die flexiblen Auswerfer bewälti­
gen größere Fördermengen nicht mehr, so daß es zu Ver­
stopfungen der Werkzeuge kommt. 
Die Erfindung behält im Prinzip den starren Aufbau des 
Auswerfers (Bild 1) bei . Eine besondere Lösung wurde je­
doch für die Auswerferflügel a gefunden. Die Auswerfer­
flügel a bestehen aus elastischem Material, vorzugsweise 
Gummi. Sie sind mit Schrauben b auf den Auswerferkon­
solen c befestigt. Die Abmessungen ut'r Auswerfer c sind 
kleiner als die der Auswerferflügel a. 
Durch diese Gestaltung wird die hohe Förderleistung der 
starren Auswerfer beibehalten . Gleichzeitig werden durch 
die elastischen Auswerferflügel a die Beschädigungen sowohl 
des Ernteguts als auch der Auswerfer selbst durch Stein­
verklelllmungen vermieden . 

DAP 84951 Klasse 45c 2302 

angemeldet: 29. Mai 1970 

"Köpfeinheit für mehrreihige Rübenerntemaschinen" 

Inhaber: Landmaschinenbetrieh AGROSTROJ Jicin, CSSR 

Die Erfindung bezieht sich auf eine Rübenköpfeinheit für 
mehrreihige Rübenköpfmaschinen . Will man an mehrreihi­
gen Rübenköpfmaschinen den Heihenabstand verändern, so 
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kommt es, insbesondere bedingt durch bauliche und antriebs­
technische Gegebenheiten, häufig zu Schwierigkeiten. Diese 
Schwierigkeiten werden durch die Erfindung beseitigt. 
Die Rübenköpfeinheit (Bilder 2 und 3) weist einen ge­
schlossenen Antriebsblock a auf, in dem sich alle Antriebs­
organe befinden. Ausgehend von einer teleskopartigen Ge­
lenkwelle b wird eine in den Antriebsblock a führende 
Längswelle c angetrieben. Die Längswelle c ist an ihrem 
vorderen Ende mit einem Kegelrad d versehen, das mit 
einem weiteren, auf einer Querwelle e befestigten Kegelrad f 
in Eingriff steht. Durch die Querwelle e wird die Reinigungs­
trommel g angetrieben. Auf der Querwelle e ist weiterhin 
ein Kettenrad h angebracht, das über eine Kette i ein auf 
einer Querwelle k gelagertes Kettenrad l an treibt. Durch 
das Kettenrad l wird die Querwelle k und damit das Tast­
rad m angetrieben. Durch diese Lösung des Antriehs der 
rotierenden Teile der Rübenköpfeinheit ergibt sich ein ge­
schlossener Antriebshlock . Mit ihm fest verbunden ist das 
einseitig befestigte Köpfmesser n. Will man' den Reihen­
abstand der Riibenköplmaschine verändern, SO wird die 
Befestigung der Rübenköpfeinheit am Maschinenrahmw ge­
löst und die gesamte Einheit einschließlich des Antriebs auf 
den gewünschten Abstand gebracht. Durch die teleskopartig 
ausgebildete Gelenkwelle b ergeben sich hierbei keine Schwie­
rigkeiten . 

DWP 86 101 Kla!>se 45c 3308 

angemeldet : 9. Dezember 1970 

"Hacldruchterntemaschinen" 

Inhaher: Institut UKRNIISCHOM Charkow 

Die Erfindung betrifft die Anordnung von Förder- und 
Reinigungselementen an Rübenerntemaschinen . Bei Rüben­
erntemaschinen üblicher Bauart sind die Förder- und Reini­
gungselemente hintereinander angeordnet. Dadurch ergeben 
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,ich abhängig ""'1 delll gewünschtcn Heinigungseffpkt große 
I\/aschinen/ängen. Mit der Erfindung wird e ine kurzc und 
kompakte Bauw.eise erreicht, indem man die verschiedcnen 
förder- und Reinigungselemente nebeneinander und über­
einander anbringt (Bilder 4 und 5). 

Anschließend an die RübenroJeorgane a folgt cine SterlI­
walze b, die eine erste Zerklcinerung des aufgenommenen 
Bodens vOrIlehmen soll. Die Sternwalze b wirft den Bod en 
und das Erntegut auf Schneckenwalzen c und d, die bl'i 
gleichzeitiger Reinigung beides durch entsprechende Aus­
bildung der Schneckenwindungen nach nul3en an den Maschi­
nenrand födern. Uber und hinter den Schneckenwalzen c 
und d angeordnete W alzen e und f geringeren Durchmessers 
vcrhindern, daß das Erntegut ZU weit naeh hinten gefördert 
wird . Die Walze e ist als Glallwalze, die Walze f als Schnek­
kenwalze ausgebildet. Um einen hohen ReinigungselTekt zu 
erzielcn, wei·sen die Walzen c und f eine andere Umdre­
hung.sgeschwindigkcit auf als die Schneckenwalzen c und d. 
Am Abgabeende dcr Walzen c 'Und d wird das Ernt~ut auf 
seitlich angebrachte Hiihenförderer g aufgegeben. Die Höhen­
füroerer g werfen das Erntegut auf Rollen rostartig ausge­
bildeter Förderelemente h, die naeh der Maschinenmitte zum 
Zwischenförderer i förd ern. Vom Zwischenförderer i gelangt 
das umfassend gereinigte Erntegut über einen Höhenförderer 
h auf ein neben der Rübenerntemaschine fahrendes Trans­
portfahrzcug. 

Die crfindungsgemäße Rübenerntemaschine gestattet eine 
sehr kompakte und daher kurze Mas<'.hinenbauweise und er­
möglicht durch die Vielzahl der Förder- und Reinigungs­
elemente sowie durch die eingebauten Fallstufen eine gute 
Reinigung des Ernteg·uts. 

I Buchbesprechungen 

Kleines Formellelikon 
Von Ing. Allred Arndt. 10., stark überarbeitete Aulloge. Uerlin : VEB 
VerloR TedlOik 1972. Format 12,0 em X 19,0 ein, 560 Seiten, 450 Bil­
eier, 220 Taleln, Plnsteinband , 8,20 M 
Es hieße ,.Eulcn nnch Athen tragen " . wollte man cin Dum loben , 
dos mit dieser Ausgohe eine Auflage von last 250000 Stück e rreicht 
hat. Deshalb sei hier auf LIen Inh9lt nur kurz eingegangen, um 
ji.ingere FarJlleute auf dieses überaus nützliche Nachschlagewerk auf­
merksam zu machen. Das Formellexikon enthiilt neben den Rechen~ 
gesetzen die mathematischen und physikalisdlcn Grundlormeln, di e 
Formeln der Lckonntcsten rJlemischen Verbinc..Jun~cn und die wich­
tigsten Formeln aus allen Gehieten d er Tech nik , besonders aber nus 
~"ctal1gewerbc , Kraltfahrzeugtcrhnik, f.uftlahrt erh nik , E le ktrole("h nik, 
Elektronik und Kyhern -e tik . Bei der erneuten Uhcrarbeitlln~ wurden 
die Formclzeidlcn für physikalische Größen ebenso wie die Einheiten 
flen neuesten gesetzli.~.hcn Bestimmun~en nngepaßt. Ein neuartiges 
alphabetisches Register crleichtert das AuUinrleo eines gesu('hten Be­
griffs, unter bestimmten Umständen hillt dabci audl die Olm Anfnng 
rles Buches erschcinenrle Zusnmmenstcllun(l' der Größcn- lind Formcl­
bczeichnungen, nadl ihren Einheiten alphabetisch geordnet. 
Eine kl<"ine Anmerkung dt's Lnneil<"chnikcrs: Ackerschlepper (S. 23) ist 
ein heute in unserer Lnnrlwirlschaft nidlt mehr gebräuchlldl<"r Begriff. 
er wurde laut TGL durch .. Trnktor" ersetzt. .. Ackerwagen" (S. 555) 
kennt heute kaum nod\ jemand in unserer sozialistischen Landwirt­
schart und " e i der Dercchnung elcr Zugleistung des Trnktors (S. 555) 
müßte cntweder die Zahl der Prlugkörper mit eingehen ooer eine 
"nelere Be7.richnung für die Zugkraft verwendet wereien. Diel'e Demer· 
kung('n soUen aber den \V~rt eies Ruches k{"in~sfnlls schm:ilern, nudl 
jeder Landte('hniker rindet vieles rlar in, was ihm bei seiner UigJichen 
Arbeit und in der Weiterhildung helle n kann . AB 8849 
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Schnitt A-A 

UrlSSR-Urheberscheill ,\r. 2871,45 I{lasse 45c 3300 

angemeldet: 29. Juni 1969 
"Rodevorrichtung für Hackfrüchte" 
Inhaber: I. I. Rusanov, G, S, Usikov, N. D, Chmel', T. P. 

Kruglikov, D. I. KozuSko 
Diese Erfindung bezieht sich auf einen Antrieb für eine 
I\odevorrichtung, die aus rotierenden , angetriebenen Ro(le­
scheiben bosteht. Derartige entweder ein- oder zweiseitig 
angetriebene rotierende Rodescheiben haben sich illsbesollde ~e 
bei höheren Arbeitsgeschwindigkeiten bewährt, Schwierigkei­
ten bereitet jedoch die Gestaltung des Antriebs der Rode­
scheiben . 
Bei der sowjetischen Erfindung (Bild 6) wird der Ketten­
antrieb a durd. den Werkzeugträger IJ geführt. Am Werk­
zeugträger b sind links und rechts die Rodescheibennaben 
c befestigt. In den Rodescheibennaben c sind die zur Nabe e 
führenden Achsen d der Rodesmeiben gelagert. Die Nabe e 
des Antriebskellenrads fist am Werkzeugträger b in Lagern 
g geführt. Die Nabe e des Antriebskettenrades f weis t Nute,! 
h auf, in die durch die Achsen d gepreßte und mit Rollen, 
versehene Bolzen k eingreifen (siehe Sdmitt A-A). Beim 
Antrieb des Kettenrads f werden über die mit Rollen i 
versehenen Bolzen k mitgenommen und somit die Rode­
sdleibe angetrieben. Durch entsprechende Gestaltung der 
Lagerung ist es möglich, einen zweiseitigen oder auch einen 
einseitigen Antrieb der Rodescheiben vorzunehmen. Außer­
dem kann man je nach den vorgesehenen Einsatzbed.ingun­
gen der Rodewerkzcuge die Lagerung und damit den Antrieb 
innerhalb der Rodoscheiben (Bild 6) oder außerhalb der 
Rodescheiben anordnen. 
Patenting. A. Veelmann, KDT A 883J 

Lelikon Kraftfahrzeugtechnik 
Von Ing. G. Sehnit7.lein t I Ing. R. Pertzsch . 2. , überarbeitete Aul· 
loge. Berlin : VEB Verlag Technik 1972. Fonnat 14,7 em X 21,5 cm, 
306 Seiten, 567 Bilder, 12 Taleln, Kunstleder, 13,80 M 
Dieser alphabetisch q:eordncte Wi~nsspeicher erscheint innerhalb von 
rünf Jahren in 2. Aullage, womit naOOgewiesen ist, daß ein Lexikon 
für das so umfangreime Gebiet d e r KraftfahrJ:eugteOOnik seine Berech­
tigung hat. Anerkennenswr.rt ist das Bemühen d e r Autoren, mit 
rd . 3500 IkgriHen die wesentlicbsten Fachausdrücl<e des Klz-BallS in 
diesem BuOO zu erläutern, vielfaOO bildHOO darzustellen und formel­
mÄßig zu erfassen. 
Als NaOOschlngewerk könnte das BuOO noOO an Wert gewinnen , wenn 
bei bestimmten BcgriHen (70. D. bei Bauteilen) , eine \Vertung über 
die derzeitige Bedeutung im Kfz-Bau uod die zu erwarlcnrlcn Ent­
wicklungsriOOtungen vorgent}mmen würde. 
BeaOOtenswert ist der Anteil der angerührten Bcrcchnung<tgleichungen. 
Die ZeiOOnungen sinet in der bei den BOOOern des Verlags TcOOnik 
allgemein anerkannt guten Qualilät ausgeführt. Die Darstellung einiger 
stilisierter ZeidlOungen , 7.. B. über LK\V-Aufbauten, Hubgerüstc, 
MObilkrane, Haupp.nkrnne oc1cr Wechselhauten , sind leider nicht gan7. 
SO gut wie die 7...ahlreichen Explosiv-, Perspektiv- oder Schniltzcich­
nunge n . 
Der L."1.ndtedlniker findet für den Degrill Traktor immer noch den 
niOOt mehr gängigen Rcgriil S<illepfler, z. H. Raupensc.-hlcppcr für 
Gl('iskeuentraktor. !\fotorbl-emsen und Motordlarakte ristikr.n :;DIllen 
durch hildlir:he Darstellungen , entspred1end ihrer ß erleutung, hesser 
erHiutert werdeo. 
Gruneis..1.t7.lidl kann feslgestelU werden, tlaß rlie Uebilderllng ~egenühcr 
d er 1. Auflage vielfach aktualisiert oder den rür den Kr7.· Bau bedeu t­
sameren Ucgrirren zU!tcordllet wurd e . 
nie Anzahl der Begriffe und ihre Auss.,gcn vermitlelrv"'mr~ngreiches 
\\rissen üher eiie Kraftfahrzcugtcd1.nik, SO doß das Buch d('n im F'ach­
hereich Tätigen , den an der Krartfahr7.euglechnik Intc ressiprtcn. bel'on­
ders aber nuOO Lernenden und Studierenden als Nnrhschlngewerk 
durchaus zu cmplehlen ist. AB 8s.15 
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I Aktuelles - kurz gefaqt 

KUT-Fach ... gnng 
Die Ze nfr':Jlc Arb('i l ~~,~mcinschart "Qualität" beim Priisidium der KUT 
veranstaltet vom :t bis 5. Oktober 1972 in Dresden das 

13. Kolloquium übl:'r (}llilliHitssichcrllng:. 
Th e mcngf'bicl.c : Syslcmali~chc Qualit;iLs~it:hcnlng' und C;e .. tallllllg techno­
logkche r Prozesse - Standardisieru.llg unu f)u:1liIl1Cll'ic - EOV-Einsetlz 

und AulOmalisierung zur Qunliliüssil'hcrllng - N~'u-c malll(·nWlisdl· 
stati~lischc Method en ell' l' Qualit~ihsldl('l'ung. 
Teilnohmcgebü hrcn: 120,- M, KDT·Mitglicdl;:r 60,- M. Stu-dt'1l1cn ::>, - At 
AU\"ikünHc: ',nmrncr U<'I' Technik, Bereich \Visscnschart und Tcdlllik , 

108 ßerlin, Clara-Zctkin-Str. 115-1J7 

* 
Kombine rür die Zuck crrohrcrntf' 

Bis 7.U 30000 Arrobas Zuckerrohr (1 Arroha = 11,5 kg) erntet an einem 
Tag eine in d er Sowjetunion rtir l-\uha ~ebautc selbsUahrcnrle l-\om~ 

hin('. Sie sC'hncidet da s ZuC'kerrohr anl ('ntfernt di(' Blätt(~ r, 7.erklei­
nert _ di e Sten~('1 und hefördert dic (;rünmasse lluf einen Lastkraft­
wasC"n , "'s Ull ivcrsa tm<lsthinc ersetzt sie auf cll'n Planla!-{t"11 100 bis 
150 ZuC'kerrohrarbeitcr. :hre Produklions('rprobun~cl1 unt(~r kubani­
sdien Vcrh~llnissen sind e rfolgreidl ahgeschlossen worden. Die Kom­
hine hat sidl sowohl im ehene n GeHindc als aueh in hii~li,.;cn c.egen­
.Ien hf'i d('r Ernle von aufrcchtstchelldem und audl von lagcrnclem 
Zuckerrohr ~leidlermatJen gut bewährt. Sie wird im lkhtomski-\\'f'rk 
in Ljubcrzy (südöstlich von Moskau ) g~baut. (ADN) 

* 
Fördcrbämkr mit l\'lalimo-Einl ag c 

Ein neu es Anw endungsgelJi C' t für das in der DDR f'ntwirkf'lIe ~Ialimw 
VCl'fahren crsehloß ('ine s07.ialistisd1e Arhf'itsgellleinsdiaft im Trunsport­
gummiwerk Bau ßlankl'nbur~. Mit Hilfe diesf'r Technik produziert 
ekr Großhetrieb seit Ende JUlli Tc."tileirtlagen für Förd('rbflndf'r. Uf'ren 
\'erschleißfesligk c it sog:tr el en Fordel'ung<'n der Braunkohknindustric 
gewadlse-n ist . \Vä hrend das F.inlagernalPrial hisher ausschließlich auf 
\Vebmaschin e n cnt~tand , rührt die Malimo- oder ;\i-ihwil'ktf'dlnolo~ie 

bei gleichhleihenclcr r.iite ZII e in e r wese nllichcll Slei,.;e-runl-{ der Arheits­
produktivität. Ohn <, Zuwa<,hs nn ArlH"ilSkrärten stif'g: die S('hichtlei~ 
slllng aue {ast d .. ls FiinH.whc. 
Das Kollektiv des Transportgunlmiwerks iih<'rhot spinell Ilalbjahr('s­
rJan an Erzeugnissen im W <' rt von 577000 Mark, Diese Zahl v('rki)r~ 

pert u. a, !J5 km Keilrictl1('n · Ma te rial , (las dringend von clc-n Lnnd­
mnschinenh<'rste ll c rn hcnöLi~t wirc!. (ADN) 

* Cemüse~Artf'n im Bergwt' rk 

Einen Gemüs<'garten in 370 m Ti efe- l<'gl<,H d'e I'::umpd von f.\.-iwoi Ro~ 
und 'Vissenschaflh~ r des Dsershillski-Lanclwirlsthafts·lnstituls an. Ili('r 
reHt in durehschnitlljeh 15 Tagen Schnittlatldl, tias ist (loppl'lt so 
sdln<,11 als im norl1101l cn Treihhaus. (;urkell warh s<'n in l'cI . 80 Tn~('n. 
(~incn IJnluen Monat schndler als ~ewÖhnlich. Oie Pflanz<'11 w<'rci<'n 
t;'glich JO Stunden mit eiller elektrisrhcn Sonne heslrnhlt. 
nns Erg<,lHlis: Der unt~rirdischc r.emiisc~arh~n lit'fcrt jiihrlich vi<'r 
Ernten, i\hnlichc .. uio'ogi sdH~ Fabriken'" 5011('1\ in lt~crsl<,hencl(,11 Slol­
le n der v('rschiedenen geogrnphist'hel1 Zonen d e r Sowj('tllnion als For­
schungsobjekte eingcridttel werd e n, (ADN) 

* FlIllcrmiihlc FTCII-1 

Das SiIA·\Verk in Jambol , \'R nulgnri('n. hat mit df'm Rau clf'r 
spczialisi<'rlf'11 Futtermühle FfCIf·j hegonnen, Ourch Leistung, Re­
tl'iehsei~ensdlaftf'n . ~<,ringen MC'tall- und F.nergiev('rhraudl üherlriUt 
sie vit·Jc glddlOrtif.{c Maschin en. Ihre Stundenleislunl-{ I)f'tl'ii~t 2.5 t 
oder elas Doppf'ltc eier FutlC'rmiihl<, F-t. Die 1\,-lasdline ist mit f'in('r 
StalihauUan~vorri!'h t 11 ng v,~rst!hcn. 

(\\'i rlscha ftsnachriehten aus Dulgarien) 

* 
Neller 11/ 2-UeekC'r für die Landwirtsrhaft 

Von den Milaruf'ilern cin<,s polnisch en Flugzeugw('rks wird in Zusam­
menarbeit mit sowjetisdlcn Facilleut<'n e in 11/ 2-Df'eker ('lIlwirTH~It, clf'r 
die bewähr·te .,AN-'l" ahlösc n soll. Für den Piloten ist eine klimüti­
sierte, stauhsidlert' Kahine v()r~<,s.<"le n. Die Nutzl as t heträgt 2200 kg, 
Die Arbcitshreitc df's IICll(!n Flug7.t·ugs ,, ;\f-1 5" wird mit 75 m ange­
geben. (ADN) 

* 
Protcin-Sr.hAlllnverbindung il1l:; Frostschutz für Feldfrüchte 

In OUawa wurde eine SchaumverbilldHII~ ZUI' V<,I'welHlungo .. Is Frost­
schutzmill(') und zur Verlüng'erun~ d er \'<,~dationszf'il d e r Feldfrüf'llt.e 
IInl mt'llr('re " 'odlf'rI cntwkkcJt. Dif'srs Produkt wird auf der Grund­
lage VOn Prolein hcrgestellt und soll uc :m Feu(".rlösdl SChaunl ähnlich 
S<"il1, auer auf PClanzcn nicht toxisch wirken. 24 his ft8 Stun(lcn nadl 
dem Rcsrrühen vcrschwindN d c r !::if'lwum. Das Alittcl soll heim \'f'r­
sprühen auf n("ihenprtnnzun~(' n mit Erdhccrt~n unu Tomakn ühf'r 
16 his 2" Stunden cin wirksame r Sfhutz ge~en plötzlich dnsetZf'nflen 
Frost bis minus 1'2 oe sein . (AON ) 
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I Fremdsprachige Importliteratur 

Aus dem An gebo t des Leipzigcr Kommi ssions- und Gl'oßbucllhantlcls 
(LKG) 70 1 Leip'dg, PosUach 520. haben wir rür un sere Leser die n~ch­
stehend aurgdührtcn Nl'lICfschcinungcn ausscwählL. BesleJlnngen sintl 
on deJl Buchha nu cl z u l'icht9!l. DalH-'i ist anzugeben, ob Steh der 
ßestcllt:r 11 . U. mit ("in c r iällgercn Lie ferz eit {3 bis 6 ~{oHale) ein ver­
stallden erkl ä rt, w('nn ,lafJ Budl erst im Au sland uadlbestl~ lIt "'crucn 
muß. ' 

PClanzellsdll ll7. . lkI . 1. (Ergchniss,~ d er \VisscnsclJa (1) 

Moskal! 19i':!. :322 S. L 7. j'I';. 
NK J7·/ 1/1 3!.1. 12 ,70 ~I 

Dj(~sc :\rl.ikclsamLlllung info rmi ert den l.csP r übe r die wichtigs ten 
Erkenntnisse und FOl's,',hungscrgcblll ssC auf dt.'rn Gebiet des Sehutzt'6 
der Pflan zen vor l~ranldlcilcll . Schädlingen und Un kraut. 

De,tell ·N r. JX A - 225~/1 
IOO -wo \\' I N ITJ. In russisdlcr SVradlC 

Dcuts('h-polnisdles FachwörtcrLmcb für ]\laschincnbau uod 
ltlck'lilbearheitllng 

2. Ann . Wa rsehau 1970. 1205, Format "'0 X 210 mm. Lw. 72,90 ~I 

Das \\'(irtcl'hlJdl en thä lt ('twa 43000 Termini. Einen b,esoncl eren Teil 
bild en die in d. 'f ei nschlägigen Fachlite ratur gcLräuC':hliebcn Abkiir:lun­
ge n, 
Einführung in dcutsdll'r SpradH~ 

rkslcll- Nr . 1'0 I t2 -1!J1 
VCl'Iag XT 

Stcjsk.1.1 , J .: Die ß ewt:'rLllng (]('r agron01niscllcD EigcDsrhaften unserer 
bodenl>ilcll'ndcn Suhslr.1.tc 

Pra;; 1971. 32 S. I. 6. geh . 2.1,5 'I 

Mit dieser Arheit U1) l crnilnmt d er Autor el CIl Vcrsudl, die Abhängig­
keit der Uodc nc rtl'assrä higkcit von d en Gesteinseigenschaften des 
Muttcl'substral('s unte r d e li Deuingungen ~filtclcuj'lop(ts zu unter­
suc'h en. 
Ju tsch ecllisdtcr Sp r:lt..:he mit eine!" Zusammenrassung in Deutsch une) 
nussisd l. 

Dcstell· :'\' ... es 963 
Verlag :\I'a d emin 

Marlyno" , Y. V.: Zl($.aJUm('nras~eJlde ökonomische Keunzahl en der 
sozialistiscJH'n l.änder tM ethnden ihrer Derechnung) 

Moskau J9, J. 188 S, mit 30 Tab. L 7 j';S. Br. 
JliK 8,7 1/11;. ~ ,- M 

Das Hanptziel dieser ~Ionographie ist dic D3rsleJlung von Methouf'n 
zur E rmittl u ng uer Dy namik und Struktur de r sozialistischen \Vclt~ 
wirtsdwft. Es we rd en die Deso nuerheiten bei der Deredmung des 
gescllschartlkhcn . Ges.. .. u ntprod ul(ts unu des Nationaleinkommcns ue\, 
einzeln e n l .ä nde rt untersucht und die VergleichbarmacJlung der J, e llrJ­
za hlen besdll'j<>uc u . 

ß estell· NI'. 1 F - b500 
lw-wo "Stali stika" . \n rll ,j.:) ischcr Sprache 

Cahan , D. V.: Klein (..~ Handbuch der sowjNischE'D Krartwagcn tlnd 
Anhängr r 

Moskau 1m.\. 1,IS S. mit einfarb. Abb. L 9 S. I,E, 
N K 30,70/94, 5.b5 ~I 

Das Bud' en thält dio ted,nisehen Daten .l er ab J9G9 in der Sowjel­
union geba llten Krahwagen und Anhänger. 

Bestell·" r . 1 G - 1083 
\Vojenisdal. 111 russischer Spracll.e 

Die Laudwirtschalt rier UdSSR, S •• tiSlischer Sammelband 

Moskall 1971. 712 5, Li. 1<.,. 
I\K :!1,·71/8 t. 13,35 M 

Bestell·j';r, I F - G5GI 
)!'(l-wo "Stnt isti ka ", In russiscJl cr Spradtc 

llejliuo\', M . I. / L. J. Pron.koi: Kldncs Nachsd,logebudl ühe< Slähle 
und Legie.ruDgen 

I<iew 1971. 1% 5 , mit 1 ~inlarb. Abb. u, 72 T"b. L 9 S. J<E. 
1\ K 1,8·70/~OJ. 3,30 M 

Das Duch bringt Angabe n zu allen Stahlsorten .leI' UdSSR und ihren 
Legierungen. 

Beste ll·Nr. IX C - 7()t,J 
Isd·wo " Wistscba scbkola". In russiscl' er Sprache 

Transpor.kybern e'ik. 1. Folge 

Kiew 1971. 120 S. mit ,·i nlarlJ. Abb. L 7, Or. 
NK 1,-71/165, 3/,0 M 

In den Artikeln uieses Sammelbands werucn Fragen der Ausarbei tung 
automatischer Steuersystt.:me Cij r versdJiedenc Transportrormen be­
trachtet. 

luteressentcllkreis: Ingenieure, Studenten 
Destell·Nr. IX A - 2227/1 
lsd-wo Kiewsk. uniw. ln russisclter Spraclle AI, 8801 

Fachliteratur - 'Hbersetzungen 
, 

Sämtliche Ucslclluilgen si lld unter Angil ue des Kurzze idl c ns 61 LU , des 
Verfassers und des Titels an die \VissenschafUich e Redaktion der Zen­
tralblälter, Ubcrsctt.u ngsnacll.wcis, 10' Be rlin, PosUach 350, Teldon 
" 22 55 71, zu richten ; für Besuche .' lOt, llerlio, Sc!Jülba uer.lamm 19. 

1. Srubaf, n.; Radtraktoren " Universal ". Zpravodaj Zcmed elske 
techn iky (1971) H. 10, S. 157 bis 159 

2. Dlju.lenov. A. F. / K. I. Zav ' jalov : Be urteilun;; un.l E leme nte der 
prognostische n Einsdl ~tt7..Ung der Zuverliissigkeit von Traktoren. 
'J'raktQry i scl'chozmasiny (1970) ll. 12, S. 3 und" 

3, Dagisom, Z, S. U , 3 .: Empfehlungen zu m Ausw u chten von Bal1-
gruppen und Teilen bei d er Inslilnd S<' lz ung d cs Traktors K-700. 
GOSN ITI (197J ) 5.3 bis SO 

4. Tomcsliu, D.: Untersucll.lIngen ü be r die Organisa tio n d~r 7.(> ntrali­
siel·te n In stand se t7, llIlg VOll TI'aktorbaugruppen in spezialisie rten 
WerkeiL SlJornik stat~j po tccJlniccskomu obsluzvan iju relllontu 
i ispo)' zovan iju seJ'skIH'hozj;lj5tvcnnoj tcchniki. Moskva 1970, S, 153 
hi s 1!jU 

5. ~Iolca nov, 1<. K . / V. M, Volo.lin: Zur Au swahl der Brenolllnk­
tion für moderne Traktoren-Dieselmotoren. Tra ktory i sel'cll.oz­
m a;; iny (1971 ) H. 1, 5.9 bis 12 

6. Co well, P. A.: Automatische Hp.gclung von Traktoranb:lUgerät.en -
E'in Analysator d er Gerätcübcrtragungsrunklion. Journal of agri­
c ultUl'al eng ine<>ring researdl (1969) H. 2, S. 117 bis 125 

7. Bekke r, M . G.: Mechaniscl,e Bodeneigensd,aftell und Verdichtungs' 
prohlemc. Transactions or the ASAE (1961) H. 2, S, 231 bis 234 

8. ßerg van (j en, G. E. : Anford erun gen an eine Boucnmechanik . 
Trallsaction s 01 the ASAE (196J) H. 2, S.23'o bi s 238 

!J, N~n l, M, 5.: R eibung und Haftung zwischen Boden un.l Gummi. 
Journal or agricultllral engenccring resea rch (J966) H. 2, S. 108 
bis 11 2 

10. T,,),lor, J. 11. / G. E. van deo Derg: Di e 110lle d e r ßo.lenverdrä n· 
gung in e inem einfachen System, Transaction s 01 the ASAE (J966) 
11. 1, S. 10 bis 13 

11. DunJap, W. H. / G. E. van den Berg / J. G. Hendrick : Vergleiche 
"on Bodensdter!estigk~itswerlell aus Versucll.e n mit VorrichtLlngen 
unterscJlicd licll.er geometrischer Formen . Tra nsal(tions o( tbe ASAE 
(1966) H. 6, 5, ~96 bis 900 

12. J ak llscnkov, S. M. I G. D. Timoscnko : Aggrega t zur kombinierten 
Bodenbearbeitung u nd Bestellung von Getreide. Vestnik §Pl'skorh' 
o,jajstvennoj oauki (1971) H, 12, S. 91 bis 94 

13. La7.ebnyj , N. A.: Di e wiclltigsten Kon struktionsp:na m eter, die 
auf die Fa hrweise d es Mähdreschers Einfluß haben . Traktory i 
.cl'd,ozma'iny (197J) H. ~, S. ~5 bi s 27 

11, . .. . : StrohreiBer Zum Mähurescher. Jllechani7.nee zemcdelstvi (J97J) 
11 , 1) , 5, 207 bi s 208 

15, Dulkin , J. A. / J. P. Jaeenko : Versuch der He rstellung und Nut­
zung vou geschmied eten SI"hlfJngern für .las Mähdrcscherscloneid­
werk. Traktory i sel 'chozmasiny (J970) H . ~ 2, S. 3Ii bis 36 

16. SvejnohA, J,: E ntwirl<lung .. ichtlinien und Vergleiche von Rota­
tionsmä hm ascl,iocn. Mechoni7.ace zem~d,"stvi (1972) H. 2 , S, 40 
bis 1,9 

J7 . Janko\'iak, J . / D. Marein~,k: Neue Beregnungs tcclloik in der 
Landwirtschalt. Wiadomsci melioraeyjne i ta karskie (J971) H, 10, 
S. 192 bis 295 

18. Donev, K.: Tendenzen in der Konstruktion von Bewässe l'tlOgs­
system eIl . Cent'r za naucDo·t.ecll.DiUska i ikonomiceska informacija 
po sclsko i gorsko .topanstvo (1971) S. 3 bis 5~ 

1!l Ivanov , P.: Optimale Große eines VOll einer Druckpumpenstation 
bedienten Dewässcrungsabschnitts in hnlbbeweglichen und orts· 
lesten Berrg nungsanlagen . Chidrotcch nika i mrlioraeii (1972) H. 2, 
S. 12 bis 15 

20. FiSel', Z.: MögJichkeitcn d er Palellisierung, d es Containereinsatzes 
und der Paketierung im lAndwirtschaftlichen Transport. Mecllu ni­
zace zemedelstvi (19il ) H. 2, S. 56 bi s 6J 

21 .... : Me tho.lik der Bestimmung der ökonomisdleo Effektivität 
" c ue r Landmascllincn. Mo sl<va 1969. S. 3 bi s 78 

~2. Kampe, D. F.: ~fe thoden für die MaSl'hinen·Kos ten a nalyse. Agri­
o:ultural eogineering (1971) 11. 3, S. 121 bis 123 

2:1. Lis tov, P. l!. u. a. : ElektrostatiscJJe lIocJl spa nnungsgeJlel"3.toren 
für technologische Prozesse in der landwirtschaftlichen Produktion, 
M~rbani s. i elcktrif. soc. sel'skogo chozj. (1 970) H. 3, S. 55 bis 59 

2/j. Kuprinov, B. u. a.: Verwendung VOll Polymeren in R eibungs­
Bau teilen von Landmasdlinen . Tedm. sel' skochz, (1971) H. 1, S. 78 
bis 79 AK 8829 ' 

III 



I Zeitschriftenschau 

Gidrotechnika i mcliorazija, Mosha (1972) H. 4, S. 59-62, 
'i .\bb. 

Inskiavicius, F.: Riiumung VOll Steincn auf den Fcldcrn 
Litaucns 

70 Prozent (lcr landwirtschaftli chen Nutzfläche in der Litau· 
ischen SSR wcisen einen durchschnilLlichcn Steinbesat;<. von 
1.5 m l ,lhn nur. Für das Räumen dcr Fclder von Steinen, das 
Verla den und den Abtrnnsport werden in immer größerem 
Umfang Spezialmaschineu mit so lchen Al'bcil.sorganen wie 
Keltcngreifern, Förder· od cr G rei fCl'sch a u feIn ei ngesetzt. 
Beim Aufladen von Steincn mit einem Durchmesser von 30 
bis 60 cm is t es zweckmäßig, eine am Ausleger des Baggers 
E·151t, monticrtc Crcifcrschaufel odcl' cinc Gitterschaufcl , 
die am Universalrahmcn des Rodcrs und Bulldozcrs KBP·2 
montiert wird, zu vcrwcndcn. Nach Ergebni ssen von Zeit· 
studicn lasscn sich mit diescn technischen Einrichtungcu in 
einer Schkht bis zu 70 m3 bzw. 120 m 3 Steinc verladcn . Für 
den Transport von Steiuen bei Entfcrnungen iiher 500 m 
werden weit.gchend Trak10renanhängcr vom Typ PWK·5 ge· 
koppeLt mit Traktoren der 1,4·M p' oder 3·Mp.I\lasse uml 
dic Anhängcr 1 PTs·n, 3 PTS·12 mit dem Trak1ol' }\·700 
verwendet. 

Zemedclska Technika, PI'ag (1972) H. 2, S. 93-107, 11 Abb. 

Potocny, Y.: Probleme der technisch'ökonomischen IX ntzung 
\'0'1 i\IcchanisierungsmiUcln bci der Grünfultercrntc auf 
hängigen Flächen 

Die G,'ünfuttererntc auf hängigen Flächen erfolgt in der 
Cssn vorwiegend dureIl dic Mnhd mit dem iUotormähel' 
(RM·158, ]'\'IF.70), während das 'Venden, Schwaden lind Anf· 
laden von Hand durchgeführt werden . Dieses El'Ilteverfnhren 
ist neben dem hohen Arbeitskraftaufwand sehl' anstrengend 
und wenig leistungsfähig, Es wurden neue Ernteketten ent· 
worfen, die alle Arbeitsgänge auf hängigen Flächen zu me· . 
chanisieren ermöglichen, Für Hangneigung'en von 10 bis 180 

wird ~ine Ernu'kelte, bestehend aus dem Uni"crs;:r\traktor 
Z 5647, den Mähbalken ZTBN·152 oder RZL·1GO, den Heu· 
wenderechen OSP·1 oder TON·280 sowie dem L:1dewagcn 
NTVS·2,5 empfohlen . Für größere Hangneigungen ist dcr 
Einsn tz des Motormähers neform 2000 mit Einrichtungen 
zum 'Venden und Schwaden und der Ladewagen I\TVS·2,5 
vorgesehen , Dic erreichte Hangstabilität der Maschin enketten 
wird jedoch durch die Abnahme der l\.f:lschinenleistung unter 
gleichzeitiger Erhöhung des Kraftstoffverbrauchs ökonomisch 
beeinträchtigt. Ein Vergleich zeigt, daß bezüglich der Selbst· 
kosten die bes ten Kennwcrte von der Mnsd,inenkelte des 
Universaltraktors Z 5647 crreicht werdc", 

H. 3, S. 13t-HG, 5 Abb. 

Syro,·y, 0 .: Hangtauglicbkcit von Anhängc· und SclbstCahr· 
ladewagen 

Die Kenntnis dariiber, welcher Höchstwcrt der Hangneigung 
von einem Traktor.Ladewagen·Zug oder einem selbstfahren· 
den Ladewagen unter Berücksichtigung von Arbeitssichcrheit, 
Arbei tsleistung, Arbeitsgüte und Badschlupf bewiiltigt wer· 
den kann, ist für die Einsatzmöglichkeiten \'on Bedeutung. 
Die Begrenzung der Hangtauglichkeit wurde durdt Ermitt­
lungen über die Querstabilität des Einaclls:1nhängers und 
der Traktorcn , die Längsstabilität der Traktoren , die 'Yen· 
digkeit des Tmktors und dessen Triebwerktauglichkeit zur 
tibertragung: d er Tangentialkraft auf die Fahrbahn \I, a, be· 
stimmt. Unter Berüel{sidltigung dcr Arbcitsschutzfordcrllng, 
daß der Vorderachsdruck bei der Fahrt im beliebigen Ge· 
lände mindes1ens 20 Prozent der Ccsamtmasse des Traktors 
ausmachen sollte, knnn der Traktor bis 50 PS Leistung mit 
einem Ladewagen bei einer höchstzul ässige" Nutzlast bis 
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2500 kg nicht .über 10 P,'ozent IIangncigung eingesetzt wer· 
den, Durch konstruktive Änderungen besonders der Anh än· 
gerkupplung könnte die Hangtauglichkeit annähernd nuf 15° 
gesteigert werden . Ein selbstfnhrender Ladewagen ist für 
den BergabtranspoIt von Rnuhfuuer über 15° Hangneigung 
besser geeignet, da seinc Einsat;-.grenze bei .etwa 200 liegt. 

S. 1ft7 -162, 10 Ah1, 

Andert, A. / J. Soucek: Charakteristik der Reaktionsänderun· 
gen unter Traktorräelern in Ahhängigkeit \'on unterschicdli­
eher Hangneigung 

Die landwirtschaftlichcn Produktionsbedingungen in uer 
CSSR werden wcitgehcnd uurch Hanggelände charaktcrisiert. 
Zur Bestimmung der Hnngtauglichkeit von Traktoren UIIU 

Aggregnten in Fallinic wcrden Feststellungen über den 
Kräfteverlallf unter den Traktorrädern bei Fahrt "Hang ab" 
oder ,,I-hng auf" gctroffen, Für die Bcstimmung der Hang· 
neigung, bis zu der cin Traktor eingcsctzt werden knnn, hat 
dic Kohäsion z\visc1,cn Fahrwerk und Fahrbahn grund~ätz· 
liehe Beelcutung, Bei Trnktoren mit Zweiradantrieb hat die 
Fahrt "Hang ab" einen beschränkenden Einfluß nHf die 
Größe der Hangtauglicl,keit. Der Vorteil des Vierradantriebs 
für dcn Hangeinsatz ist dann gegeben, wcnn es möglich ist, 
die Vorderräder beim BremscII zu benutzen, Der Traktor 
T 4)'(·10, für den ein Motor mit ciner Leistung von 13 PS 
vorgesehen ist, sollte cntsprech~ncl der !\Iasse des Traktors 
mit einer Motorleistung \'011 18 PS ausgestat.tet wl'rden. 

S. 177-188, 5 Ahh. 

KOlTskova, Lj V. Legatj L. Pejsa: Optimienmg der Betriebs· 
sicherheit von l\faschiuen 

Aufgrund der Analyse von Erkenntnissen in der landtech· 
lIischen Instandhnltung wurde ein mathcmatisches Modell 
erarbeitet, das die Okonolllik der Aufrechterhaltung eiues 
betriebsfähigen l\Iaschinenzustunds kennzeichnet. Mit uen 
abgeleiteten Beziehullgen kann man den Verlauf von einzcl· 
lien Kostenpositionen - zwecks Ermittlung des Bestwcrtes 
- bestimmen, Die Optimierung läßt sielt vom Gesichtspunkt 
eines konstanten \Vertes des Zeilnbstands zwischcn zwci 
diag'nostischell I(ontrollen und der festgelegten Betriebszcit 
der Mnschine durchführen. Die optimierte GröBe stellt hier· 
bei nur die Zei tpunkte der möglicl1en Austaus<:hfälle von 
l'vIaschinenelementen dar. Sie kann aber auch die Zeitpunkte 
der möglichen Austau schfälJe von Maschinenelementen lind 
deli Zeitabstand zwisellen zwei unC'heinanderfolge:Jdcn dia· 
gnostischen Kontrollen umfasse n. 

Informationen 
der Land- tmd Nahrungsgütertcchnik der DDR 

Aus dem Inhalt VOll Udt 8/1072 

agra· Interview mit dem stellvcrtretelldell Generaldirektor 
der VVB Lnnd· lind Nahrungsgüterteelrnik, Genosscn Holf 
Hofmann 

l1ichter, H,: Sozialis tisd,c Arbeit~gcrneil\schaft "l'ieuererwe· 
5('n" bcrufen 

Interview mit Horst Bunge, Leiter der SAG "Neuererwesen" 
der "VB Land· und l'iahrungsgütertechnik 

Speise· und POanzl{nrtoffelnufbereitung, .Iagerung nnd ·ver· 
marktung 

Weimar·{(artoITelsamrnclrouer' Ilir die unte,'Schiedlid,sten 
Prnxisbedingungen 

Klemm, H.: Verlängerte StandzeücII der Pllugschare durch 
All fsdl weißen mit "Hartl,ü"·Gußhartmetall·Sc1t weißstäben 

A 8S~8 




